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Breslauer 5 
Intelligenz⸗ Blatt, 


Beſten und Nutzen des Publikums. 
Nro. XXVIII. 


Montag den 11. Juli 1836. 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 
— lll... ̃—%—9.m : 


Subhaſtations⸗ Patente. 

806. Von dem Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht zu Greß⸗Glogen 
werden alle diejenigen, welche an dem angeblich verloren gegangenem Obligatorlie 
vom igten Februar 1817., wonach Beſitzer der Bauer⸗Nahrung No. 34. zu Jät⸗ 
ſchau Anten Ober für die Kinder feiner erſten Ehefrau, Namens Johann Joſeph, 
Anton Florlan, Franz Carl und Ferdinand Joſeph, Geſchwiſter Märket wegen 
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7 - E 
eines Mutterguts von 50 Rihlr. nebſt 5 pro Cent Zinſen mit feiner gedachten 
Bauer⸗Nabrung Hypothek beſtellt hat, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarteu, Pfaut⸗ 
oder ſonſtige Brieſs ⸗Jubaber Anſpruͤche zu haben glauben, nach dem Antrage 
der Intereſſen ten, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf = 

! den 12. Auguſt 1836. Vormittags 11 Uhr 
vor dem ernannten Deputirien Herren Land- und Stadigerichis Rath Noͤldechen 
in dem Stadtgerichts⸗Gebaͤude hierſelbſt angeſetzten Termine perſoͤnlich oder durch 
einen zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen die Juſtizcommiſſarien Sattig nnd 
Schiemaun vorgeſchlagen werden, zu melden und ihre Anſpruͤche an dem gedach⸗ 
ten Documente anzuzeigen und zu beſcheinigen, widrigenfalle ibnen deshalb ein 
ewiges hg en auferlegt, gedachtes Doenment für mortifieirt erklärt und 
die Loͤſchung der ſich darauf gründenden Poſt im Hpporpekenbuche verfügt wer⸗ 
den wird. Glogau den 26. April 1836. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerſcht. 


1156. Das iu Schoͤnbelde, Frankenſtelner Cretſes gelegene, dem Uuguf 
Roſt gehörige Freigut sub No. 121., adgeſchaͤtzt auf 3730 Riblr. 20 fgr., zus 
folge der nebſt Hopotbekenſchein im Gerichtskretſcham zu Schoͤnhelde und in 
der Gerichts» Regiftratur einzuſehenden gerichtlichen Tape, ſol 

den 21. October 1836. Nachmttags 2 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Schönbaide fudyaflıg werden. 
Frankenſteln den 26. Junt 1836. \ 
Das Gerichtsamt Schoͤnbalde. 


1022. (Nothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Streblen. 
Das auf 103 Rthlr. 20 far. gewürdigte, zum Carl Lorkeſchen Nachlaſſe gehörige, 
unter No. 95. auf der Neiffer Gaſſe zu Wanſen, Oblauer Kreiſes gelegene Haus 
und Garten, nebst einem Morgen Acker No. 78. aus dem Hufen ⸗ Separando, 
ſoll in der nothwendigen Subhaſtation auf 

den 22. September c. Vormittags 10 Uhr 
zu Wanſen im daſigen Gerichtsgelaſſe verkal t werden. Die Taxe und der neueſie 
Hppothekeuſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


739. Der in der Stadt Namslau sub No. 235. belegene, der verwlttweten 
Kontrolleur Meyer gehörige Garten nebſt Gartenhaus, abſchätzt auf 202 Rihlr. 
26 fg. 2 pf. zufolge der nebſt Hypolhekenſchein und Bedingungen in unferer 
Regiſtratur einzuſehenden Tare ſoll 8 2 

am 10. September e. Nachmittas 4 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. g 

Namslau den 26, März 1836. 3 

oöͤnigl. Sands und Stadtgericht. (gez.) Müller. 


108g. Das auf der Nicolaiſtraße No. 248. des Hypothekenbuchs neue No. 48. 
belegene Haus fol im Wege der nothwendigen Subpajtation verkauft werden. 
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Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1836. beträgt nach dem Materſallenwerthe 
6093 Mihlr. 19 gr. 6 pf., nach dem Nutzungs ⸗ Ertrage zu 5 pro Cent aber 


Lor dem Herrn Stadtgerichtsrathe Hahn im Partbienzimmer No. I. des Königt. 
hg an. Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichts⸗ 
Atte und der neuſte Hypothekeuſchein „ fo wie die Kaufsbediugungen koͤnnen in 


1836. 8. 
Königl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abtheilung. 
v. Blankenſee. 


1016. Das Agent Franz Haͤnelſche am Waͤldchen unter No. 810. des Hy⸗ 
pothekenbuchs, neue No. 8. und 9. belegene Haus, deſſen Materlalien⸗Werih 
3849 Rthlr. 17 ſgr. 6 pf. deſſen Nutzungsertrag zu 5 pro Cent 4098 Rthlr. 
16 gr beträgt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 

am 20. September 8. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadigerichts⸗Rathe Korb im Partheien- Zimmer No. 1. des 
Königl. Stadtgericht verkauft werden. Die gerichtliche Taxe kann beim Aus⸗ 
bange an der Gerichtöftätte und der neuſte Hypotheker ſchein kann in der Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. Zugleich werden die Joh. Dorotbea verwitt. Mond 
geb. Schart und der Kaufmaun Johann Friedrich Wilhelm Albrecht oder deſſen 
Erben als ibrem Wohnorte nach unbekannte Realgläubiger, zu dieſem Termine 
mit vorgeladen. s 
Breslau, den 19. Mai 1835. \ 3 
K bdnigl. Stadtgericht hieſiger Velde I. Abthellung. 
0 v. Blankenſee. 


— — 


1006. (Das Graͤfl. v. Köͤnigsdorfſche Patrimonialgericht für Globitſchen.) 
Die zum Burkertſchen Nachlaſſe gehörige Freigärtnerſtelle zu Globitſchen, abge⸗ 
ſchäͤtzt auf 05 Niblt, 10 fg. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regie 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 1. Auguſt ec, Vormittags 11 Uhr : 
tim berricbaftlichen Schloſſe zu Globitſchen, Behufs der Theilung unter die Ei 
den ſubhaſtitt werds. 5 1 


828. (Juſtizamt der Herrſchaft Kotzen au.) Die zum Bleicher Aus 
ton Heinrichſchen Nachlaſſe gebörigen Grundſtuͤcke: 

1) die r sub Nro. 75. zu Groß⸗Kotzenau, abgeſchaͤtzt auf 

559 Rihlr. 25 far.; te 

2) die Freihäuslerſtelle sub Nro. 71. daſelbſt, abgeſchaͤtzt auf 7a3 Rthlt. 
6 ſgr./ zufolge der nebſt Hppotbekenſchein in der Regiſttatur einzuſehenden Taxen 
ſollen 5 am 10. Auguſt d. J. Vor⸗ und Nachmittags 
in dem Aratsbauſe zu Kotzenau, Luͤbener Krelſes ſubhaſtirt weden. 
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973. (Das Standesherrlihe Gericht zu Milltſch) Das mb 
Niro. 14. des Hypothekenbuches zu Milltſch belegene fogenannte Barufke Gut, 
abgeſchaͤtzt auf 2987 Rihlr. 5 far. zufolge der nebſt Hppothekenſchein in der Re⸗ 
glſtratur einzuſchenden Tape ſoll am ı4ten Sepibr. dieſes Jahres Vormittags 
11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtellen im Ganzen oder einzelnen fubhanirt wer⸗ 
den. Der ſeinem Aufenthalt noch unbekannte Glaͤubiger, Oberamimann Bez er 
wird hierzu Öffentlich vorgeladen. 
Militſch den 19. Mai 1830. 


759. (Notbwendiger Verkauf.) Das zum Magdalena Merkelſchen 
Nachlaſſe geboͤrige Ringhaus No. 384. hierſelbſt, welches nach der mit dem neues 
ſten Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzuſeh enden Taxe, nuch den Mate⸗ 
rlalwerth auf 1090 Rthl. nach dem Nutzungserttage aber auf 1989 Rthlt. 16 fgt, 
8 pf. gewürdigt worden, fell in termino 

„ den 29. Auguſt d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt u erden. 

Jrankenſtein den 12. April 1836. 

Koͤnigliches Lands und Stadtgerlcht. 
ee, 


„ EHEE BERLIN 


535. Die vor mehr als 30 Jabren aus Jaſchkowitz ſich entfernte und ver 
ſchollene, am ı7ten Marz 1791. g borne Mariana Joſepha Roſch, Tochter des 
Robotgaͤrtners George Roſch, und auf den Todesfall die von ihr zuruͤckgelaſſenen 
unbekaunteu Erben werden hiermit Öffentiich vorg laden, in dem 
E den 30. December e. Nachmittags um 2 Uhr . 
in unſerem Geſchäfts⸗Locale hierſelbſt anberaumten Termine perſoͤnlich oder durch 
einen legitimirten Bevollmächtigten zu erſcheinen, und von ihrem Leben und Auf⸗ 
enthalts⸗Orte Nachricht zu geben, widrlgenfalls die Mariana Joſepha Roſch für 
todt, deren unbekannten Erben aber ihres Erbrechtes verluſtig erklart, und das in 
unſerem Depofitorio befindliche Vermögen im Betrage von 31 Rtblre. 24 Sgr. 
7 Pf. den bekannten nächften Verwandten zugeſprochen werden wird. 

Pleß den 10. Maͤrz 1836. . 

Das mit dem Stadtgericht Pleß verbundene Juſtizamt Orzeſche und 
Jaſchkowiz. 5 


— 


1183. Die unbekannten Erben der am 24. Decbr. 1834. alltzler verſtorbe⸗ 
nen unverehlichten Sophie Friederite Auguſtine Hager, Tochter der Sophte Heger 
nachber verehlichte Kullcke, werden hierdurch aufgefordert, ihre Erbrechte bin⸗ 
nen 9 Monaten, ſpäteſtens aber in dem | 

am 7. April 1837. Vormittags um ırı Ihr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Eiſcher auf dem Stadtzerichte yierjeloß- anflehenden 


| 


- 


N 
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Termin anzumelden und auszuführeu, widrigenfals der Nachlaß als herren 


koſes Gut dem Koͤnigl. Fiskus üderwieſen werden wird. 


Slogau den 24. Juni 1836. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


726. Das Koͤnigl. Land» und Stadtgericht zu Glogau macht hierdurch be⸗ 
kannt, daß über das Vermögen des Kaufmanns Loͤbel Samuel Sachs biefelbit 
Dato der Concurs eroͤffnet worden iſt. Es werden daber alle di jenigen, welche 
Anſprüche an den Gemeinſchuldner Kaufmann Löbel Samuel Sachs hieſelbſt zu 
baben vermeinen, ad terminum liquidationis den 28 Juli » Vormittags 10 
Uhr vor dem Herrn Ober » Landesgerichts Refetrendarius Koͤnig vorgeladen, in 


welchem ſie ſich entweder ſelbſt oder durch geſetz ich zulaͤßige Bevollmächtigte, 


wozu ihnen der Herr Zufliz » Commifjarius Schiemann vorgeſchlagen wird, eins 
zufinden, ihre Forderungen anzuzeigen, die etwanigen Vorzugsrechte anzuführen, 
und iyre Beweismittel beſtimmt anzugeben, die etwa in Händen babenden 


Schriften aber zur Stelle zu bringen haben, Die ausbleibenden Glaͤubiger ha⸗ 


ben zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an die jetzige Maſſe werden 
praͤcludirt, und ihnen deshalb gegen dle übrigen Gläubiger eu ewiges Stillſchwei⸗ 
ſchweigen wird auferlegt werden, 
Glogau den 29. März 1836. 
Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


700. Nachdem per Decretum vom 2. Februar d. J. über das Verömgen 
des hieſigen Kaufmann E. H. Heinitz der Concurs eröffner und der offene Arreſt 
bereits verhaͤngt worden, werden ſammtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners 
bierdurch oͤffentlich aufgefordert, ihre Anſprüche an die Concurs maſſe, von welchet 
Art ſie auch fein mögen, innerhalb 3 Monaten, laͤngſtens aber in dem, vor dem 
Deputirten, Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Schulze auf 

den 27. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr 

angeſetzten Termine auf hieſizen Stadtgericht anzumelden und deren Nichtigkelt 
nachzuweiſen. Diejenigen, welche weder vor noch in dieſem Termin ſich meden, 
haben zu erwarten, daß fie mit ihren Anſprüchen an die Maſſe präcludirt und 
ibnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. Unbekannte oder zu erfcheinen Verhinderte können ſich au den Herrn 
Juſtizcommiſſarius Nimmer hierſelbſt wenden und denſelben mit Bollmacht und 
ee verfeben. Zugleich haben ſich die Gläubiger, in dem augeſetzten 

ermin uber die Beibehaltung oder Abaͤnderung des, zum Interims⸗Curators 
und Contradictors etnaunten Herrn Ober⸗ Landesgerichts ⸗Referendarſus Schaller 
zu erklären. 7 X 

Bunzlau den 29. März 1836. 

Konigl Preuß. Stadtgericht. f x 


872 Ueder den Nachlaß des zu Klin Schönwald verſlorbenen reichen: 
deſihers George Beck, welcher mit Inbegriff des Toxwerths der beiden dazu gehs⸗ 


a 


rigen Stellen auf 689 Nrölt. 20 far. 9 pf. ermittelt und mit 44 Rthlr, 3 fon 
7 pf. Schulden belaſtet it, iſt auf den Ant'ag der Beneficials Erben dato der 
erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden. Zur Anmeldung und Verifi⸗ 
cirung ihrer Anſprüche, werden alle, ſowohl bekannte, als zur Zeit noch unbe⸗ 
kannte Gläubiger hierdurch aufgefordert, auf 
den 8. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr N 
im berrſchaftlichen Schloſſe zu Groß⸗Schoͤnwald zu erſcheinen, mit der Ver⸗ 
warnung, daß dlejenigen, welche in dieſem Termin ausbleiben, ihrer etwanigen 
Vorrechte werden für verluſtig erklart und mit ihren Anſprüchen blos an dasjenige 
verwieſen werden, was nach Befriedigung der erſcheinenden Glaͤubiger von der 
Maſſe noch übrig: bleiben wird. 
Feſtenberg den 5, Mai 1836. 
a Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schoͤnwald. 


985. (Deffentliches Aufgebot.) Alle diej nigenen, welche an die bei 
dem Haufe No 44. hleſelbſt, mit folgen den Worten, 1775 Rthl. 5 ſgr. 10 hl. als 
ihren Kindern ſchuldiges Vatertbeil vide Waiſenbuch IV. 177. eingetragenen Poſt, 
welche den Daniel Holzhauſerſchen Kindet nach den angeſtellten Ermittelungen 
zugeſt hen ſoll, fo wie an das etwa darüber ausgeſtellte Hypotheken⸗Inſtrument 
als Eigenthümer, Ceſſionarlen, Pfand: oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu 
haben vermeiuen, namentlich aber die Daniel Holzhauſerſchen Kinder werden 
hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Rechte binnen drei Monaten, ſpateſtens 
aber in dem au : 
den 21. September c. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts Auscultator Schäfer im bieſigen Gerichts⸗ 
locale anberaumten Termin geboͤrig anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls 
die ſich Nichtmeldenden mit ibten Anſpruͤchen auf die obengedachte Poſt präcludirt 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch nach ergangenen 
Präcluſions⸗Erkenminiſſe die Loͤſchung dleſer Poſt im Hypotheken ⸗ Buche bes 
wirkt werden wird. 

Hirſchberg den 20. Mai 1836. x 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


860, Das Königl. Lands und Stadtgericht zu Glogau macht hierdurch bia 
kannt, daß uͤber den Nachlaß des verſtorbenen Weinkaufmann Carl Fuͤrchtegott 
Knispel dato der erbſchaftliche Liquldattonsprozeß eröffnet worden iſt. Es wer⸗ 
den daber alle diejenigen, welche Anſprüche an den Nachlaß deſſelben zu haben 
vermelnen ad terminum liquidationis 

8 den 29. Auguſt a. e. Vormittags 9 Uhr . 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgeichts⸗Referendarius Stinner vorgeladen, in wel⸗ 
chem ſie ſich entweder ſelbſt oder durch geſetzlich zufäßige Bevollmächtigte, wozu 
ſonen die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Sattig und Juſtizrath Roſeno vorgeſchla⸗ 
gen werden, elnzufinden, ihre Forderungen anzuzeigen, die etwanigen Vorzugs⸗ 
rechte auzufuͤhren „uad ihre Brweismirsch beſtimmt anzugeben, die etwa in Hin 


den babende Schriften aber zur Stelle zu bringen haben. 


gen und zurückhalten, 
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Die ausbleibenden 
Gläubiger haben zu ge rärtigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte verlaſtig 
erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden 


verwieſen werden ſollen. N 


Glo gan den 22. April 1836. 5 
; Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
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* 


Offene Arreſte. 


861. Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchulner et⸗ 
was an Gelde, Sachen, Effecten oder Brleſſchaften in Haͤnden haben hierdurch 
aufgefordert, nichts davon an deſſen Handlung zu verabfolgen, ſondern dem hie⸗ 
ſigen Lands und Stadtgericht davon foͤrderſamſt treuliche Anzeige machen und 
die an ſich babenden Gelder, Sachen x. mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Mechte in das gerichtliche Depoſttorium abzuliefern. Diejenigen von ihnen, welche 
dawider handeln, haben zu gewärtigen, daß das von ihnen Gezablte oder Ge⸗ 
gebene für nicht geſcheben erachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beige⸗ 
trieben, die Juhaber ſolcher Gelder oder Sachen aber, welche dieſelben verſchwei⸗ 

noch außerdem alles ihres daran habenden Unterpfandes 
und andern Rechts für verlustig erklart werden ſollen. x 


Glogau den 22. April 1836. 
Königl. Preuß, Sands und Stadtgericht. \ 


1195, Nachdem über das Mermögen der verwit. Kaufmann Klingſporn 
geb. Hänifch (früher unter der Firma B. G. Klingſporns Wittwe) per Deeretum 
vom aten d. M. der Concurs eröffnet worden iſt, fo werden alle und jede, welche 
von der Gemeinſchuldnerin etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften 
hinter ſich haben, aufgefordert, derſelben nichts zu verabfolgen, vielmehr uns 
davon förderſamſt getreue Anzeige zu machen, und die Gelder, Sachen, jedoch 
mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum ab⸗ 

liefern, unter der Verwarnigung, daß, wenn dennoch der Gemeinſchuldnerin 
etwas bezablt oder ausgeantworte⸗ würde, dieſes für nicht geſchehen geachtet and 
zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der Jubaber ſolcher 
Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen und zurückbebalten ſollte, er noch 
außerdem alles ſeines daran habenden Unterpfand- und andern Rechts fuͤr ver⸗ 
luſtig erklärt werden würde. Unter den arreſtirten Geldern ſind jedoch die Buch⸗ 
8 der frübern Handlung B. G. Klingſporns Wittwe nicht mit begrifs" 
en, da die fämmtlichen Buchforderungen laut Notariats⸗Contractes vom Jöſten 
Pr d. Jahres an die Kauflente C. A. Hänifh und Steinberg et Thlemann in 

ag worden find und dieſe die Valuta in Wechſeln deponkrt haben, 
auch bisher dieſer Vertrag nicht angefochten worden iſt. 5 2 

Bunzlau den 5. Juli 1836. . 5 
* 0 Aaoͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. 
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Aufgebot eines verlornen Hypotheken⸗Inſtruments. 

763. Von dem unterzeichneten Königl. Stadtgericht werden alle diejenigen 
welche an das angeblich verloren gegangene, über die auf dem Weisgerber Carl 
Cbriſtopb Kloſeſchen, Reifergaſſe zub No 362. gelegenen Hauſe sub Rubr. III. 
No. 2. nach dem am 15. Zebrunr 1814. errichteten und am igten ejusd, m. et 
anni confirmirten Kaufcdntract, für die Verkäuferin Anna Rofina verwit. Vogel 
geb. Klein, als rüdftändige Kaufgelder ex decreto vom 21. Februar 1814. eine 
getragenen soo Rthlr. ausgeſtellte Hppetheken⸗Inſtrument vom 4. März 1824. 
als Eigen thümer, Eeffionarien, Pfand, oder ſonſtige Briefs Inhaber einen An⸗ 
ſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, in dem zur Geltendmachung 
ihrer Rechte und Anfprüce auf 

den 26. Auguſt 1836. Vormittags ıı Uhr 

vor dem Herrn Stadtgerichtsrathe Hahn im Partheſenzimmer No. 1. angeſetzten 
Termine zu erſcheinen , bei ihrem Aus bleiben aber zu gewärtigen, daß fie mit 
allen ihren Rechten und Anſprüchen ſowohl an das angeblich verloren gegangene 
Schuld Dokument, als auch an das verpfaͤndete Grundſtuͤck werden ausgeſchloſſen 
und zu einem ewigen Stillſchweſgen verwieſen werden, wonaͤchſt das gedachte 
Schuld ⸗Inſtrument für nichtig erklart werden wird. 

Breslau, den 15. April 1836. - 

Koͤnigl. Stadtgericht Veſtger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
v. Bilan ken ſee. 


— 


1096. Die unbekannten ſowohl hieſigen als auswärtigen Gläubiger der vers 
fiorbenen Helena Fräukel, verw. D. M. Fraͤnkel, fordern wir hiermit auf, ihre 
Forderungen von beute ab, Innerhalb des geſetzlchen Zeitraums und ſpäteſtens 
bie zum 24ſten Sepibr. bei uns zu liqulditen und die ſofortige Zahlung zu ge⸗ 
wärtigen, widrigenfalls wir den Nachlaß unter die Erben vertheilen werden, und 
der Saͤumige wird ſodann mit ſeiner Forderung ſich nur laut den geſetzlichen 
Beſtimmungen an jeden einzelnen Erben nach Verhaͤltniß ſeines Antheils halten 


können. Breslau den 24. Juni 1836. 
Die Teftamentss Epicutoren- 


A. Guttentag. A. S. Koffka. i 


Getreide Preife in Courant. 
Breslau den 9. Juli 1836 . . 
Hoͤchſter. Mittler. Niedrigſter. 


—— — a nenn 


ä — — —— — 

Weizen 1 Nth. 10 Sgr. 6 Pf. 1 Rib. 5 Sgr. 9 Pf. 1 Rth. 1 Sgr. „ Pf. 
Roggen ⸗ th. 20 Sgr. 3 Pf. Rh. 19 Sgr. 4 pf. Rih. 18 Sgr. 6 Pf. 
Gerſte ⸗Rth. 17 Sgr. Pf. ⸗Rth. 16 Sgr. 9 bf | Rib. 16 Sgr. 6 Pf. 
gen „Rthb. 14 Sgr. » Pi. |» Rth. 13 Sgr. 6 Pf. |» Rth. 13 Sgr. » Pf. 
Erbſen - Rib. » Str. ⸗ Pie Rh. Sgr. „pf. ], Rth. Sgr. ⸗ Pf. 
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Die Inſertions⸗Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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Dienſtag den 12. Juli 1836. N 


Breslauer Intelligenz + Blatt 
| zu No. XXVII. 5 


Subhaſtations⸗ Patente.“ N 

1194. (Gerichtsamt der Tſcheſchner Cathedral⸗Kirchen⸗Guͤtet. 
Die zu Tſcheſchen, Pohlniſch Wartenberger Kreiſes, unter No. 42. belegene, der 
Grundherrſchaft gehörige Windmühle, zu welcher nach dem Vermeſſungs Regiſter 
8 Morgen 28 Q. R. Ackerland gehören, weiche im Jahre 1806. um 600 Rthl. 
verkauft worden, ſoll auf den Antrag der Grundbesrſchaft freiwillig auf 

den 28. September d. J. Nachmittags um 3 Uhr 

im der Gerichtsſtube zu Tſcheſchen fubhaflirt werden. Die Mühle wird ganz 
zinsfrel, blos mit der Laudemialpflichtigkeit verkauft. 

Feſtenberg den 8. Juli 1836. 


; 7 
1169. (Ober⸗Amtmann Urbanſches Gerichts amt für Mangſchuͤtz und Neuſorge.) 
Die Franz Chiblonſche Freiſtelle sub No. 16. zu Neuſorge, abgeſchaͤtzt auf 310 Rthl. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll am 
20. September Nachmittags 4 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle zu 
Mangſchütz ſubbaſtirt werden, a 
Namslau den 22. Juni 1836, Müller, 


x 


2131, (Stadtgericht zu Suhlau.) Das Earl Frentzelſche Haus 
nebſt Garten sub No. 45. bieſeldſt, adgeſchaͤtzt auf 129 Rtblr. 10 fer. ſoll im 
Termin den 16. Septbr. 1836. Vormittags um 11 Uhr 
fubhaflirt werden und iſt der Hypotbekenſchein und Taxe in umferer Re giſtratur 
einzuſeben. Sulau den 22. Juni 1836. 2 


827. Das dem Leopold Leuchtenberger gehörige, sub No. 189 in der Ge 
meinde neuen Antheils allhier gelegene, dorfgerichtlich auf 2457 Nthlr. 22 ſgr. 
2 pf. abgeſchätzte Brauergut, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtalion vers 
kauft werden und ſteht der einzige Bietungstermin auf 

N 3 den 20. Auguſt dieſes Jahres 
in bieſiger Gerichtskanzellei an. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchelu Tier 
gen in der hieſigen Regiſtratur zur Einſicht bereit. 

kangenblelau den 21. April 1836. 

Graͤfl. v. Sandretzzyſches Patrimonlalgericht der Langen bielauen 
Majorats, Guter. Heeg e., Roſeman n. 
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644. (Notbwendiger Verkauf.) Königl. Land- und Stadtgericht zu 
Streblen Das auf 203 Rthlr. 23 ſar 4 pf. gewürdigte, zum Joſeph Karte⸗ 
chen Nachlaſſe gehörige, unter No. 45. zu Wanſen belegene Haus nebſt Zuber 


bör Kyll auf \ 

den 22. September Vormittags 11 Uhr 
zu Wanfen im Gerichtsgelaſſe verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hy⸗ 
pothekenſcheiu find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 8 


974. Das zu Altwaſſer, Waldenburger Kreiſes belegene Wilhelm Bieder⸗ 
maunſche Bauergut Nr, 11., welches gerichtlich auf 3032 Rihlr. abgeſchatzt 
worden, ſoll auf Antrag eines Realglänbigers indem hiezu auf g 

8 N den 22. September c. Ser 
in unfrer Kanzley zur Altwaſſer anſtebenden peremtotiſchen Licitatienstermin meiſt⸗ 
ketend verfauft werden, wozu wir zablungsfähige Kaufluſtige, fo wie die Real⸗ 
Intereſſeaten vorladen. Re 
Waldenburg den 26. April 1836. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Altwaſſer. 


1020. (Gerichtsamt Jeltſch zu Oblau.) Die Chriſtian Gattertſche Frei⸗ 
telle nebſt Windmühle No. 28. zu Zindel, Breslauer Kreiſes, abgeſchätzt auf 
1360 Nthlr. nach Inhalt der nebſt Hppothekenſchein in unſerer Registratur eis 
zuſchenden Taxe, ſoll f 
am 19. September c. Nachmittags 3 Uhr 
an otdeutlicher Gerichtsſtelle zu Jeltſch ſubhaſtirt werden. : 

Dhlau den 27. Mai 1836. Shots 


972. (Notbwendiger Verkauf.) Das Gerichtsamt von Schwarz, 
Waldau. Des sub No. 37. in Ober⸗Couradswaldau belegene weil. Johann Gotts 
lieb Ludewigſche Bauergut von 12 Rutben, abgeſchatzt auf 1605 Rtblr. 2 fgr, 
6 pf., zufolge der nebſt Hppothekenſcheln in unſerer Regiſtratur einzuſehendee 


Taxe, ſoll a ö 
am 19 September 1836. Vormitiags to Uhr 
m Gerichtskretſcham zu Ober⸗Couradswaldau ſubhaſtirt werden. 


1783. (Gerichtlicher Verkauf.) Die zu Neudorf, Nimpt Kei 
12 8 505 17. belegene, laut der im Gerichts kretſcham daſelbſt he 

ze auf 385 Nihlr. gewürdigte Freiſtelle des Chriſtoph Mücke ſoll in dem hien 
auf den tz. August d. J. Nachmittags vier uhr 
inn hettſchaftlichen Schloſſe zu Neudorf anberaumten Termine öffentlich aa des 
a Fa ar 1 

mpi den 28, April 1836. 
5 Das Gachteant dür Aube 
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a Ze (Nothwendiger Verkauf.) Das Patrimonialgericht der Koͤnigl. 
Nlederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. Die zu Pilz, Fraukenſteiner Kreiſes, no. 14. 
gelegene, dem Florian Hirſchwalder gehörige, dorigerichflich auf 284 Rihlr. abs 
geſchäͤtzte Haͤuslerſtelle ſoll in termino 5 

5 den 12. September d. J. Nachmittags 3 Uhr 5 

au ordentlicher Gerichtsſtelle bier, ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der neueſte 
\ Hypotbekenſchein können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Camenz den 7. Mai 1836. f 


— 


Edictal Cit ationen. 


1123 · Anf den Antrag der betreffenden Jutereſſenten werden bierdurch die 
Erben der zu Militſch verſtorbenen Verwalter Helena Kruſche geb. Elpel, uͤber⸗ 
daupt alle unbekannten Realprätendenten der sub No. 2. zu Arnoldsdorf, Neiller 
Kreiſes belegenen Papiermühle, welche der Papierfabrikaut Franz Elpel beſitzt 
ferner alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſienarlen, Pfand» oder au⸗ 
dere Briefs⸗Juhaber, an den nachſtedend bezeichneten Kapitals Koſten: 

1) dem ex decreto vom Sten Februem 1773. auf der Papiermühle Nro. 2. 
zu Aruoldsdorf im Hypothekenbuche sub Rubr III. loco 4 für die Lorenz Jo⸗ 
ciſchſche Vormundſchafts > Kaſſe zu Bielau eingetragenen Kapitale per 83 Reblr. 
8 ſgr. ſchleſ., oder 66 Rthl. 20 for. Preuß. Cour., oder deim darüber ausgefertig⸗ 
gen, aber verloren gegangenen Hypotbeken⸗Juſtrumente vom 6. Februar 1773.3 

2) dem ex Decreto vom 19. März 1781. auf ver Papiermühle No. 2. zu 
Urnoldsdorf sub Rnbr. III. loco 9. für die Johanna Zill eſche Vormundſchafts⸗ 
Kaffe zu Neiſſe eingetragenen Kapitale per 33 Rtbl. 10 far., oder dem darüber 
. aber verloren gegangenen Hypotheken » Inſttumente vom igten 

rz 1781.3 a i 
dem ex Decreto vom 13ten April 1792. auf der Papiermühle Nro. 2. 
Arnoldsdorf sub Rubr. III. loco 11. für die Kirche zu Arnoldsdorf eingetrage⸗ 
nen Kapitale per 100 Nthlr., oder dem daruber ausgeſertigten Hppotbeken⸗In⸗ 
Arumente vom 13. April 1792, welches mittelſt außergerichtlicber Ceſſion vom 
43. Mai 1802. und gerichtlich anerkannt den 13. resp. 16. Noobr. 1827. an 
den Erzprieſter Hauenſchild zu Arnolds dorf gedlehen, und von dem Letzteren am 
24. Februar 1805. außergerichtlich der Gies nerſchen Fundations Kaſſe zu Pol⸗ 
ulſchwette cedirt worden, in Betreff deſſen noch beſonders die unbekaunten Enz 
prieſter Hauenſchildſchen Erben; a a 

) dem ex decreto vom 31. Mär 1789. auf dem Bauergute No. 54. Ja 
Urnoldsdorf sub Rubr. III. loco 3. für die Kaſſe der Filial⸗ Kirche zu Laugen⸗ 
dorf eingetragene Kapital per 40 Rihlr., oder dem daruber aus geferligten und 
‚mwerloren gegangenen Hypotheken ⸗Juſtrumente vom 31. März 1789. Anſpruͤche 
u haben vermeinen, aufgefordert, ſolche bei dem unterzeichneten Gerlcht, ſpaͤte⸗ 

ens abet in dem a f A 

auf den 24. Octeb er e. Vermittags gUbe - 
u dem Gerichts ⸗Localt ar Arnoldsdorf angeſetzten Termine a Sue 
drigenfalls fir mit ihren ſprüchen win u präcladict, deshalb 5 ena Ställe 


) 
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ſchweigen verurtbeilt, die verloren gegangenen Juſcrumente amortiſirt, und die 
Kapitals - Poſten ſelbſt im Hypothekenbuche geloͤſcht werden. 
Ziegenhals den 3. Juni 1836. 
Das Gerichtsamt Arnoldsdorf. Florian. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken-Inſtruments. 
767. Das für das evangeliſche Kirchen ⸗Aerarium zu Mangſchütz unterm 
goften October 1793. ausgeſtellte Schuld und Hypotheken ⸗Inſtrument über 
100 Rihlr. sub Kubr. III. Nro. 1. haftend auf der Chriſtian Wildeſchen Frei⸗ 
ſtelle sub No. 54, zu Mangſchütz, Briegſchen Kreiſes iſt verloren gegangen, und 
es werden alle diejenigen, welche an dieſe Poſt und das darüber ſprechende In⸗ 
ſtrument als Eigentbümer, Ciffionarien, Pfands oder ſonſtige Briefsinhaber 
Anſpruch haben, aufgefordert, ſich bei uns binnen 3 Monaten, ſpateſtens abet 
iu termino 
den 17. Auguft 1836. Vormittags um 11 Uhr 
in Mangſchuͤtz zu melden, wivrigenfalls die eingetragene Poſt wird geloͤſcht und 
das Inſtrument für amortiſirt erklaͤrt werden. 5 
Namslau den 11. April 1836. 5 ; 
Ober⸗Amtmann Urbanſches Gerichtsamt 195 Mangibit und Neuſorge. 
; len 


1188. (Aufgehobene Subhaſtation.) Die über das Banergut 
sub No. 3. des Hypothekenduchs von Frauwaldau, zufolge Verfügung vom 
4. Juni 1836. eingeleitete freiwillige Subhaftation, iſt wiederum aufgehoben 
worden, wesbald der auf den 23. Septbr. 1836. angefegte Dierungd s Termin 
wegfaͤllt. Trebnitz den 5. Juli 1836. 3 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Schutz. 


1196. (Auet ton.) Am 14. d. M. Vormittags von 9 Uhr und Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, ſollen in der Ketzerkunſt, die Nachlaß⸗Effecten des Röbrmeiſter 
Ackermann, beſtehend in Uhren, Zinn, Kupfer, Lelnenzeug, Betten, Kleidungs⸗ 
flͤͤcken, Meubles und verſchtedenen Werkzeug, öffentlich an den Meiſtbieth en 
den verſtelgert werden. 5 

Breslau den 9. Juli 1836. Mannig, Auct. Comm. 


5 1197. (Auction.) Am 15. d. M. Nachmittags 2 Uhr ſollen auf dee 
Mathias ſchanze iu der Philauiſchen Badeanſtalt, von einem abgebrochenen Bade⸗ 
Baufe, Thüren, Fenſter, Eiſenzeug, Zink, Schindeln und mehrern andern Bau 
und Brennhoͤlzer, Öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 

Breslau den 9. Juli 1836. Mannig, Auct. Comm. 
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Mittwoch den 13 Juli 1836. 
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Breslauer Intelligenz - Blatt 
8 zu No. XXVIII. 

5 2 
NER, Bekanntmachung. 


1163. Das Dominium Piſchkowitz beabſichtigt n die Stelle der vorhande⸗ 
nen Brettſcheldemuͤhle, eine Schrootmuͤhle nur zum eignem Bedarf und außer⸗ 
dem noch eine Knochenſtampfe anzulegen, welche beide Werke durch ein unter⸗ 
ſchlaͤgiges Waſſerrad in Betrieb geſetzt werden ſollen. f 

Zufolge des §. 7. des Edicts vom 28. Octbr. 1810. wird dieſe Muͤhlen⸗ 
Veränderung hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht und diejenigen, welche 
ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolches in⸗ 
nerbalb 8 Wochen präcluſiviſcher Friſt vom Tage der Bekanntmachung an, hier 
anzuzeigen, widrigenfalls fie damit nicht weiter gebört, ſondern auf Erthellung 
der Erlaubniß hoͤhern Orts angetragen werden wird. 

Glatz den 30. Juni 1930. 

2 Koͤnigt. Landrathliches Amt. v. Köller.. 


Subhaſtations⸗ Patente. 


10:6. (Nothwendiger Verkauf.) Getichtsamt der Stein ⸗Seifersdor⸗ 
fer Guter. Das Ernſt Wiesnerſche Coloniehaus Nro. 26. zu Friedrichsgrund, 
Reichenbacher Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 70 Rthlr.“ ſoll zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in unſerer Regiſtratur einzufebenden Taxe auf 
ö den 13. Oetober d. J. Nachmittags 4 Uhr 
au gewohnlicher Gerichtsſtelle zu Stein⸗Seifersdorf ſubhaſtirt werden. 
Reichenbach den 27. Mai 1836. 


2 


993. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Ober⸗Peſlau Niederhof. 
Das zur Fleiſcher und Gerichtsſcholz Carl Friedrich Biſchoffſchen erbſchaftlichen 
Liguidations⸗Maſſe gehörige No. 6. zu Ober⸗ Peilau Nlederhof, Reichenb Kr. be⸗ 
legene Grundſtück, geſchaͤtzt auf 1743 Rthlr. 22 far. 6 pf., beſtehend aus 34 
Morgen 26 Q. R. Wieſenland und 18 Morgen 26 Q. R. tragbaren Ackerland, 
ſoll zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
auf den 17. Septbr. c. a. Nachmittags 4 uhr 5 
an gewöhnlicher Gerichtsſtaͤtte zu Gnadenftey ſubhaſtirt werden. 3 

Reichenbach den 1. Juni. 1836. 


* 


r 


964. Zum Verkauf der den Heinrich Jäckelſchen Erben gehörigen, sub 
No. 13. zu Groß- Ellguth gelegenen, zufolge der nebſt Hppothekenſchein in unſerer 
Regtſtratur einzuſehenden Taxe, dorfgerichtlich auf 872 Rihlr. 6 ſgr, 8 pf. abge⸗ 
ſchaͤtzten Freiſtelle im Wege der freiwilligen Subhaftation ficht der einzige Ble⸗ 
tungstermin auf ö 

i den 30. Juli d J. in der Gerichtsſtube zu Groß⸗Ellguth an. 

Langenblelau den 25, Mal 1836, 2 i 

Graͤflich von Sandreczkyſches Patrimonial⸗Gerlcht der Langenbielauer 
Majorats⸗Guͤter. a Heege. 


832. Die unter No. 30. zu Biſchofswalde belegene, nach Abzug der Laſten 


auf 300 Thlr. gewuͤrdigte Gaͤrtnerſtelle der Zimmerſchen Eheleute ſoll im Wege 


det Exekution 
7 am 31. Auguſt d. J. Nachmittags 3 Uhr 
an biefiger Gerichtsſtaͤtte öffentlich verkauft werden. Die Taxe und der neuſte 
Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 5 
Neiſſe den 25. April 1836. 
Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


845. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt der Stein ⸗Seifersdorfer 
Guͤter. Das Johann Friedrich Hoͤhnſche Kolonichaus Fol. 22, zu Feiedrichshayn, 
Reichenbacher Kreiſes belegen, abgeſchaͤtzt auf go Rthlr. ſoll zu Folge der nebſt 
Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 

5 den 15. September c. Nachmittags 4 Ubr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtaͤtte zu Steins Seifersporf ſubhaſtirt werden. 
Reichenbach den 2. May 1836. f 


813. (Oeffentliches Aufgebot.) Alle diejenigen, welche an die 
Obligation vom 1. December 1771. über Zwanzig Reichstaler, ausgeſtellt von 
dem Kirſchnermeiſter Johann Tyrkott für das Hoſpital zu Coſel gegen Verzin⸗ 
fung mit 6 pro Cent, und eingetragen sub Rubr. III. Nro. 1. auf das sub 
No. 45, bei den Kaſernen hieſelbſt gelegene und vormals dem Johann Tyrkott, 
gegenwärtig aber den Tiſchler Haßſchen Eheleuten gehoͤrige Haus, als Eigenthuͤ⸗ 


. mer, Ceſſtonarien, Pfand- oder fonflige Briefs Inhaber By zu haben 


verneinen, werden hiermit aufgefordert, ihre Anſprüche binnen 3 Monaten und 


ſpaͤteſtens in dem auf 
9 den 20. Auguſt Vormittags 10 Uhr f 
angeſetzten Termine anzumelden und nachzuweiſen. Bei unterlaſſener Anmeldung 


werden dieſelben nicht nur mit ibren Anjprüchen an das verlorne Inſtrument präe 


elndirt, ſondern es wird ibnen desbalb auch ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 


und das bezeichnete Inſtrument für amortiſirt erklart werden. 
Coſel den 8, März 1836. 


Königl. Stadigericht. Hellmann, f 
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Aufgebot unbekannter Militair⸗Caſſen⸗Glaͤubiger. 


an 6. Auf den Antrag der Koͤnigl. Intendantur des böten Armee s Corps biers 
ſelbſt iſt das Aufgebot aller derjenigen unbekannten Glaͤubiger verfügt worden, 


welche aus dem Jahr 1833. an nachſtehende Truppentheile und Militair ⸗Inti⸗ 


tute, als: 
1) un ate Bataillon (Breslauer) des zten Garde- Landwehr = Regiments 
zu Breslau, f 
1 85 iſte, ate und Füſilier⸗Bataillon des roten Linien⸗Iufanterie⸗Regi⸗ 
ments zu Breslau und Glatz, 
3) die Regiments⸗ und Bataillons ⸗ Deconomie s Eommiffionen dleſen Regi⸗ 
ments zu Breslau und Glatz, 5 
4) das iſte, ate und Füſiller⸗ Bataillon des Liten Linien- Infanterle⸗Regl⸗ 
ments zu Breslau nnd Glatz, 5 
5) die Negiments⸗ und Bataillons » Deeonomie s Commiffionen dleſes R; gi⸗ 
ments zu Breslau und Glatz, \ 
6) die drei Garnifon = Eompa nien des loten und ırten Snfanteries Regie 
ments und der 1iten Divifion, fo wie die der letzreren Compagnie atras 
ſchirte Strafſektlon zu Süberberg, e 
i 7 ıfte Kulraſſier⸗ Regiment und deſſen Oeconomie⸗Commiſſion zu 
reslau, 
8) das Ate Hufaren » Regiment und deſſen Deconomie s Kommiffion, fo wie 
die Lazarethe deſſelben zu Ohlau und Strehlen, S 

nie zweite Schützen „Abtheilung und deren Oeconomie⸗Commiſſion zu 

reslau, 5 . ar 

10) die 6te Artilletie-Brigade und deren Haupt⸗ und Speclai⸗Oeconomie⸗ 

Comulſſionen zu Breslau, Glatz, Sütberderg und Frankenſtein, 

11) das Füſilter⸗Bata llon 23ſten Linien» Infanterie: Regiments und deſſen 
D conomie⸗Commiſſion zu Schweidnitz, 

12) das Fuͤſilier⸗Dataillon a2ſten Linien» Infanterie» Regiments und deſſen 
Deconomie⸗Commiſſton, ſeit dem 25 März bis ult. Dechr. 1835. zu Brieg, 
13) das 6te Huſaren⸗Regiment und deſſen Lazareth zu Muͤnſterberg, f 

14) die Garniſen- Compagnie 23ſte Snfanzeries Regiments, ſo wie die ders 


ſelben attachute Strafſection zu Glatz, N 

15) die are Invaliden« Compagnie und deren Kranken⸗Verpflegungs⸗ Co m⸗ 
miſſion zu Habelſchwerdt, kr 

16) die Derajcpements derſelben pro 1. Januar bis ult. December 1835. 
zu Glatz und pro 1. Januar bis 30. Sept. 1835 zu Wünſchelburg, 

17) das Betaſch meut der 1aten Suvalidens Compagnie und deſſen Kranken⸗ 
Verpflegungs⸗Commiſſſon zu Reichenſtein, 

18) das ite, ate und zte Bataillon 10ten Landwehr⸗Regiments zu Breslau, 
Diets und Neumarkt, i 0 ö N 1 
19) das Iſte, ate und zte Bataillon zıten Landwehr⸗Regiments zu Glatz, 

Brieg und Franke uſtein, 5 
20) dle te Gensvarineries Brigade zu Breslau, 
21) die ite Diviſionsſchale zu Breslau, 


— 104 > 


en die Garniſon⸗Schule zu Silberberg pro 1. Jull 1834, bis ult. Detem⸗ 
er 1835., 
23) die Urdlüerte Depots zu Breslau, Glatz und Silberberg, 
24) die beiden Garniſon-Lazarethe zu Breslau, a 
25) die Garniſon⸗Lazarethe zu Glatz, Silberberg, Brieg und Frankenſteln, 
26) das Montirungs⸗Depot zu Breslau, 
27) das Train⸗Depot zu Breslau, 
28) das Proviautamt zu Breslau. 
29) die Reſerve-Magazin⸗Verwaltnng zu Brleg, 
30) die Feſtungs⸗Magazin⸗ Verwaltung zu Glatz und Silberg, 
31) die Garniſon⸗Verwaltungen zu Breslau, Brieg, Glatz und Silberberg, 
32) die magiſtratualſſchen Garniſon⸗Verwaltungen zu Frankenſtein, Reichen: 
ftein, Neumarkt, Oels, Ohlau, Strehlen, Habelſchwerdt und Muͤnſterberg, 
33) die magiſtratualiſche Garniſon-Verwaltung pro 1. Januar bis Zoſten 
September 1835. zu Wünſchelburg, 
34) die Feſtungs⸗Dotlrungs⸗ oder ordinairen Feſtungs-Bau⸗ und eiſernen 
Beſtands⸗Kaſſen in den Feſtungen Glatz und Silberberg, f 
35) die Feſtungs⸗Nevenuͤen⸗Kaſſen in den Feſtungen Glatz und Silberberg, 
36) die extraordinairen Fortiſikations⸗ und Artillerie Bau⸗Caſſen in den 
Feſtungen Glatz und Silberberg, aus irgend einem rechtlichen Grunde An- 
ſprüche zu haben vermeinen. Der Termin zur Aumeldung derſelben ſleht 
am 5. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr 
im hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe vor dem Koͤulgl Ober- Landesgerichtsratt 
Herrn von Walleuberg an. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller 
ſeiner Anſpruͤche an die gedachten Kaſſen verluſtig erklärt, und mit feinen For⸗ 
derungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem er contrahirt hat, verwieſen 
werden. Breslau den 27. Februar 1836. g.) ı 
Koͤnigl. Ober» Landesgericht von Schleſien. Er Sit 
Oswald. 


Aufge bot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 


702. In den Hypotbekenbuͤchern des unterzeichneten Koͤnigl. Lande und 
Stadtgerichts ſtehen verſchiedene alte Schuldpoſten eingetragen, deren Inhaber 
unbekannt ſind, und deren Tilgung durch die Beſitzer behauptet wird, und an⸗ 
„dere Poſten, rückſichtlich deren die aus gefertigten Schuld⸗Urkunden verloren ges 
gangen ſind. Auf den Antrag der Beſitzer und resp. Glaͤubiger der verlorenen 

Inſtrumente werden nun folgende Öffentlich aufgeboten: 

1) die auf dem Hypothekenblatte der Hauslerſtelle Nro. 54, zu Peiſtern itz, 
Beſitzer Michael Grieger, sub Rubr. Il. No. f. für den Michael Koſchzig ex 
Decreto vom 1. Februar 1817. mit der Beſtimmung; daß 150 Rthlr. in jährs 
lichen Ben a 15 Rthlr. gezahlt werden ſollen, eingetragene Kaufgelderpoſt 
per 275 Rthlr.; f a 

2) die auf dem, jetzt Franz Muͤllerſchen Gute Nro. 17. von Thomaskirch, 
Rubr. III. ex Consensu d. d. Breslau den 8. Juli 1755. eingetragen n 80 Athl. 


EN, 
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oder too Thlr. ſchleſ. vom Daniel Grawottke, Bauer in Groß⸗Ujetſchütz als 
gericht ich conſtituirter Kurator des Hanns Labitzke Huſar vom v. Zechelſchen 
Regimente, entlebnt; . i ale 

3) das auf der Windmühlenbeſitzung des Hellner No. 48. von Testet 
Rubr. III. No. 4 eingetragene Schuid⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument des Sofepb 
Hellner d. d. Trebnitz den 4. Juni 1821. über 200 Rihlr. für das Depoſitorium 
des Königl. Gerichts zu Trebnitz vom Hellner laut Quittung zurück gezahlt, und 
von dieſem auf Höhe von 120 Rthlr. unterm 23ſten Mai 1828. an den Lands 
und Stadtgerichts⸗Rendanten Lieutenant Schneider cedirt, mit Rekognition über 
Eintragung dieſer Ceſſton vom 30. Mai 1828. g 

4) das auf der Stelle No. 4 von Grüntanne, Peiſterwitzer Anthells, Ber 
ſitzer Michael Landskron ex Decreto vom 11. Mal 1790. für die Witwe Mas 
ria Anton und deren Creditoren eingetragene Kaufgelder-Quantum per 36 Rrhl. 


16 Sgr. 2 
5) die auf dem Hypotheken- Folio der Gärtnerftelle des Gottlieb Knispel 
zu Peiſterwitz für das ehemalige Shlauiſche Domainenamts »Depoſitorium aus⸗ 
geſtellten Inſtrumente: 2 ö f 3 
a. vom gten Juli 1786. über 100 Thlr., N Sa, 
bed. d. Ohlau den 28ſten Mai 1791, des Gärtners Jacob Puſch über 
40 Rihlr. mit Zinſen a 5 pro Cent und ztel jäbrige Aufkuͤndigungz 
e. d. d. Ohlau den ı7ten Juni 1796. des Forſthaͤuslers und Gerichtsge⸗ 
ſchwornen Jacob Puſch über 25 Rihlr. mit gleicher Verzinſung und 
Aufkündigungz 8 a N 
6) das ausgefertigte Erkenntniß in Sachen des Gärtners Johann George 

Skarabiſch wider die verehl. Kretſchmerin Anna Roſina Runſchke und deren Eher 

mann 1 Runſchke zu Peilterwig de publicato den 29. Juni 1832. mit 
Immiſſions⸗ Dekret vom 8. Februar 1833. mit dem Vermerke vom 110 Mal 
1833 über Eintragung von 116 Rthlr. 16 far. 3 pf. Capital, Zinſen und Koſten 
für den Gärtner Johann George Skarabiſch ex decreto vom 10. Mai 1833. 
auf dem Kretſcham No. 2. von Pelſterwitz; 

7) das Schuld⸗ und Hypotheken ⸗Inſtrument des Angerhaͤuslers Joſeph 

Weidlich d. d. Ohlau den 10. März 1827. über 30 Rthlr. vaterliwes Erbtbeil 
feiner Frau geb. Maria Podolsky mit Hppothekenſchein in vim recognition 
vom 13ten März 1827. über Eintragung auf der Weidlich ſchen Anger bauslerſtelle 
No. 49 von Stannowitz; ö 

8) das auf dem Hypothekenblatte der Gottfried Tirpitzſchen Stelle No. 12. 
zu Rodland eingetragene Schuld⸗ Dokument des Gottfried Tirpitz d. d. Ohlau 
den 25. März 1828, über so Rthlr. für den Rektor Chriſtian Friedrich Rudel 
zu Bernſtadt, mit Zinfen a 6 pro Cent vom 1. April 1828 ab; 

x 9) das Schuld = Dokument des Gaͤrtners Johann Grelle d. d. Ohlau den 
27. Juni 1829. über 100 Rthlr. eingetragen auf der Gaͤrtnerſtelle No. 17. von 
Deutſchſteine Rubr, III. Neo. 1. mit 5 pro Cent Zinſen und Itel jährige Auf⸗ 
kündigung für den Schmidt Johann Gottlieb Marr zu Briefen, 

10) das Jnſtenmeut des Gärtners Ehriftian Schiller vom sten März 1830. 
über die fuͤr den Schmidt Johann Gottlieb Marx zu Brieſen, mit 5 pro Cent 
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Zinſen und Ztel jährige Kündigung auf dem Hypotheken ⸗ Folio der Stells No. 17. 
zu Jaͤtzdorf Rubr. III. No. 1. eingetragenen 150 Rthlt; 


11) das Inſtrument des Haͤuslers Gottlieb Materne zu Frauenhain d. d. Oblau 


den 31. Auguſt 1833. über 100 Rihlr. mit Verzinfung a 3 pro Cent und tel 
jahtige Auffündigung, eingetragen auf dem Hypotheken⸗Folio feiner Stelle No 42. 


von Frauenhain Rubr. III. No. . fuͤr den Schmidt Johann Gottlieb Marx 


zu Brieſen. . 
Es werden daher alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer oder deren Erben, 
Ceſſlonarien, Pfand? oder ſonſtige Briefsinhaber an die aufgebotenen Poſten oder 
die Darüber aus gefertigten Urkunden, Anſpruche zu haben vermeinen, bierdurch 
aufgefordert, ſolche fpäteftens in dem dazu vor dem Herrn Land- und Stadtige⸗ 
richts » Affe for Cimander 
den 1. Auguſt c. Vormittags 9 Uhr 
anzumelden und zu beſcheinigen. Diejenigen, welche ſich nicht melden, werden 
mit ihren Anſpruͤchen an die verpfaͤndeten Grundſtuͤcke ausgeſchloſſen, die verlo⸗ 
ren gegangenen Inſtrumente fuͤr nicht mehr geltend erklärt, und die Schuldpoſten 
auf fernern Antrag der Beſitzer geloͤſcht werden. f g 


Ohlau den 2. April 1836. ö 
Könige. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht, Galli. 


—— ————— 


1048. Von dem unterzeichneten Gerichtsamt werden alle diejeuigen, welche - 


an das auf der Bauerſtelle No. 7. zu Labitſch für die Therefia und Ignatz, Ges 
ſchwiſter Klattig eingetragene und zurücgezahlte Capital per 134 Rthlt. und 
das darüber ausgefertigte und verloren gegangene Hypotheken » Inſtrument vom 


naten Oktober 1802, als Eigentbümer, Ceſſionarien, Pfand ⸗ oder ſonſtige 


Briefs ⸗Inhaber irgend Anſprüche baben, hierdurch aufgefordert, dieſelben binnen 


3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 

s den 19. October c. Vormittags 10 Uhr 

in unferer Gerichtskanziei zu Labitſch anberaumten Termine anzubringen und zu 
beſcheiuigen, wideigenfalls ihnen ein ewiges Stillſchwelgen wird auferlegt, fe 
mit ihren Aufprücen an das Grundſtück präcludirt, das Inſtrument amortiſirt 
und das Capital im Hppothekenbuch wird gelöſcht werden. 


Glatz den 5. Mai 1836 
x Das Gerichtsamt von Labliſch. 


— — 


8 Edietal Citation en. 
1182. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz iſt in dem über das 
Vermögen der Handlung Kleinmann t Comp. am zten Mai c. eröffneten Con⸗ 


curs⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller 


etwanigen unbekannten Gläubiger i 
auf den 4. November d. J. Vormittags um 9 Uhr 8 

vor dein Herrn Stadtgrrichts⸗Rathe Muzel angeſetzt worten. Dieſe G äubiger 

werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſel⸗ 


ben aber perſönlich, oder durch geſetzlich zulaͤß ge Bepolln:aͤchtigte, wozu ihnen 


7 
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beim Maugel der Bekanutſchaft die Herren Juſtizrath Pfandſack, Juſtiz⸗ Com miſ⸗ 
ſarien Müller J. und Hlrſchm'per vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forde⸗ 
rungen, die Axt und das Vorzugsxecht derſerben anzugeben, und die etwa vor⸗ 
bandeuen ſchriftlichen Beweismittel beizubrigen, demnachſt aber die weitere recht⸗ 5 
liche Einleitung ver Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren 
Anſpruͤchen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die 
übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Breslau den 14ten Juni 1836. 5 

. Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
von Blankenſee. 


1113. Auf der zu Güntersdorf, Ohlauer Kreiſes, sub No. 20. des Hy⸗ 
pothekenbuchs gelegenen Waſſermühle, die Weihmühle genannt, gegenwärtig 
iu dem Graf Pork von Wartenburgſchen Fidelkommiß Klein ⸗Oels gehörig, iſt 
in dem Hypotbeken uche eingetragen Rubr. III. 0 

for Chriſtian Gottfried 


Laut Protokoll den 27. Detdr, 1778., bat der Poſſel 
Mann, nachſtebende Voſten sub jure reservati dominii übernommen: 


a. der alten Kornſchreiber Koblitzten Termine 600 Floren; 

b. das residuum für de Verkaͤufer George Frledrich Klinke 400 Floren, 
Wehufs der Löſchung dieſer angeblich bereits getilgten Intabulate, iſt deren 
Aufgebot vou dem Fldeikommiß⸗ Curator deantragt worden. 

Es werden daher die Inhaber der gedachten Forderungen, deren Erden, 
Ceſſonarlen oder die ſonſt in deren Rechte getreten ſind, hierdurch aufgefordert 
ihre Anſprüche an die aufgebotenen Kapitalien binnen 3 Monaten, ſpäteſtens 
aber in dem auf 
den 17. October d. J. Vormittags 10 Uber 
an der hleſizen Gerichtsſtelle an der zumten Termin anzumelden, teidrigenfelld 
die Außenbletbenden, mit ihren etwaigen Realan'prüchen an das verpfän ete 
Grundſtuͤck ae; und ihnen deshald ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
Werden wird. ; 


Bifhmwig den 21. Jani 186. 5 
Juſtizamt der Graf Dorf von Wartendurgſchen Floeikommiß⸗ 


Herrſchaft Klein Oels Herrmann. 


1101. Auf der sub No. 15. der Schloß Juris diet on Ujeſt belegene Poſſeſ⸗ 
fion haften Rubr. III. No. I. ex Instrument d. d. Schloß Ujeſt den 10. Juni 
1788: für den Bürger Caspar Fitzner 40 Rihlr. Dieſes Kapital fon durch 
mindliche Ueberlaſſung an einen gewiſſen Chriſtian Adameck gediehen, bereits 
dezablt fein und nunmehr geloſcht werden. 

Dem zufolge werden alle dir jeutgen, welche an das Hypotheken⸗Ingrument 
oder an die Poſt worüber es loutet, als: Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Btiefinhaber Anſpruͤche zu baben vermeinen und in speeie die 
Caspar Fitzner und Chrtſtlan Adameckſche Erben hiermit aufgefordert, dich das 
mit bet dem unterzeichneten Gericht binnen drei Monaten und befonderd in 
dem auf den 12. October Vormittogs 10 Uhr 


hieſelbſt anberaumten Termine eimufinden, ihre vermeintlichen Anſpruͤche ges 
bäbrend anzumelden, zu rechtfertigen und weitere rechtliche Verhandlung, im 
Falle des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie nicht nur mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen daran werden praͤcludirt werden, fondern ihnen auch ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen deshalb auferlegt und das Kapital geloͤſcht werden ſoll. 5 
Ujeſt den 4. Juni 1836. 
Gerichtsamt der Herrſchaft Ujeſt. 


—— 5 


1165. (Königl. Stadtgericht zu Freiburg.) In dem über den Nachla 
hlerſelbſt am sten Juni c. verſtorbenen Fleiſchers Chriſtian Wilhelm — 22 
24. d. M. eingeleiteten erbſchaftlichen Liquidations⸗ Prozeß werden ſaͤmmtliche 
Gläubiger zu dem den 5 October c. Vormittags 9 Uhr hier anſtehenden perem⸗ 
toriſchen Liquldattonstermine unter der Warnung vargeladen, daß die nicht er⸗ 
ſcheinenden Glaͤubiger mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
friedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. f 


Offener Arreſt. 


1202. Ueber das Vermögen des Kaufmann Franz Lenhard hieſelbſt iſt hent 
der Concurs eröffnet worden. Es werden demnach alle diejenigen, welche von 
dem ic. Lenhard etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften beſitzen, 
aufgefordert, demſelben nichts davon zu verabfolgeu, vielmehr die Gelder oder 
Sachen, in unſer Depofitum mit Vorbebält ihrer daran habenden Rechte abzu⸗ 
liefern, widrigenfalls die Zahlung oder Ausantwortung für nicht geſchehen er⸗ 
achtet, und noch einmal von ibnen beigetrieben werden wird. Werden aber ſolche 
Gelder oder Sachen verſchwtegen und zurückbehalten, fo verliert der Inhaber 
alle ſeine daran habenden Unterpfands⸗ und andere Rechte. 

Groß ⸗Streblitz den 21. Juni 1336. 

Das Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. Seiffert, v. C. 


1201, (Aufgebobene Auction.) Die auf den 15. d. M. im Auc⸗ 
tlonsgelaſſe No. 15. Maͤntlerſtraße, angekuͤndigte Auction mehrer Effecten aus 
dem Nachlaſſe des Ober Amtmann Neumann, fl durch die Verfügung des 
Königl. Stadtgerichts, vom heutigen Tage wleder aufgehoben worden. 
Breslau den 11. Jult 1836. Mannig, Aust, Comm, 


— -—— 


Die Jufertiond- Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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Donnerſtag den 14. Juli 183 6. 


5 


Breslauer Intelligenz- Blatt 
zu No. XXVIII. : 


Bekanntmachung. 

1211. Der im Johannis-Termin 1836. fällig gewordenen Zinſen der Große 
herzoglich Poſenſchen Pfandbriefe werden gegen Einlieferung der betreffenden 
Coupons vom 1. bis 16. Auguſt dieſes Jahrs, die Sonntage ausgenommen, in 
den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr in Berlin durch die unterzeichneten 
Agenten in ſeiner Wohnung, und in Breslau durch Herrn C. T Loͤbbecke et Comp. 
ausgezahlt. Rach dem ı615n Auguſt wird die Zinſenzahlung geſchloſſen, und 
koͤnnen die nicht erhobenen Ziufen erſt im Weihnachts ⸗ Termin 1836, gezahlt 
werden. Verlin den 9. Juli 1836. i 

Moritz Robert, Commiſſions⸗Rath, Behrenſtraße No. 45. 

In Folge obiger Bekanntmachung werden wir die Poſener Pfandbriefs⸗Zinſen 
dom 1. bis 16ten Auguſt, die Sonntage ausgenommen, in den Vormittags⸗ 
Kunden von 9 bis 12 Uhr auszahlen. a 

C. T. Loͤbbecke et Comp., Schloß⸗Siraße No. 2. 


— — er) 
Subhaſtations⸗ Patente. 

1198. Der zur Concurs⸗ Maſſe des verſtorbenen Gaſtwirths Samuel Riegel 
gehörige ſogenannte Rothkretſcham sub Nro. 1. zu Klein ⸗Tſchanſch, abgeſchatzt 
auf 10,822 Rihlr. 22 ſgr. 6 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſcheln in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden gerichtlichen Tare ſoll am 18 Januar 1837. Vormittags 
10 hr in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Klein⸗Tſchanſch ſubhaſtirt werden. 

Breslau den 9. Jull 1836. . 721 5 
Das Klein⸗Tſchanſcher Gerichisamt. 


— 


1037. (Gerichts amt Fürſtenſtein.) Das auf 638 Rtbl. dorfgerlcht⸗ 
lch taxirte George Friedrich Franzſche Bauergut Nro. 23. zu Ober⸗Rudolphs⸗ 
waldau, Walden burger Kreiſes, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaflation in 
dem auf den 26. Sept. 1836. Nachmittags 3 Uhr in hieſigem Gerichts kocale 
Een Dietungstermine verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hp⸗ 

othekenſchein kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Die unbekaunten 
tereſſenten folgender Intabulate: 
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1) einer Buͤrgſchaft für elnen George Becker über 4 Mark, und 5 
2) einer Curalel über den Koͤnigl. Soldat Gottfried Franze und deſſen Haud⸗ 
gelder, eingetragen den 25. Juli 1782. ER 
werden hierzu Öffentlich vorgeladen. 


1041, Die zum Nachlaß des Carl Joſeph Kynaſt gehörige Angerhaäusler elle 
No. 21, zu Obſendorf, taxirt auf 55 Rihlk. zufolge der nebſt Spree 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe fol auf den 41. October d. J. Nachlttags 
3 Uhr in Obſendorf ſubhaſtirt werden. : 
Neumarkt den 26. Mai 1836. 
i Das Gerichtsamt Obſendorf. 


Sir. (Nothwendiger Verkauf.) Das dem Mehlhaͤndler u 
arbeiter Ignatz Palliſcheck gehörige Haus, No, 68. bierfelbft nebſt ee 
geſchaͤtzt auf 74 Rthlr. 5 gr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regi⸗ 
firatur einzuſehenden Taxe, ſoll auf 8 

5 den 1. September d. J. Vormittags 11 Uhr 
an hleſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Relchenſteln den 25, ei 1836. 

Er ee as König, Stadtgericht. 


793. (Gerichtsamt der Herrſchaft Kotzen au.) Die dem Schnei⸗ 
dermeiſter Carl Storch gehörige sub No. 18. zu Kotzenau belegene Schmiedenab⸗ 
cung, abgeſchätzt auf 726 Nihlr. zufolge der nebſt Hppotbekenſchein in der Re⸗ 
giſttatut einzuſehenden Taxe fol 

. am 8. Aug uſt d. J. Nachmittags 
in dem Gerichtsamts „Lokale zu Kotzenau ſubhaſtirt werden, 


904; Der dem ehemaligen Executor Attinann gehörige sub Mo. 294. det 
Stadt Namslau belegene ſogenannte Kloſtergarten, abgeſchaͤtzt auf 268 Nthlr. 
20 ſgr., zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Dee 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll $ 
am 2. September c. Nachmittags 4 Uhr 

au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Namslau den 5. Mai 1836. f N 8 

Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 
8 (gez. M ü 1 Le e. 


81. (Nothwendlger Verkauf,) Gerichtsamt Dambritſch. Die Gott⸗ 
leb Meißnerſche Frelſtelle sub No. 38. Dambritſch, Neumarktſchen Kreifes, abe 
geſchaͤtt auf 152 Rthlr. 10 fgr., zufolge der nebſt Hppethekenſcheln in der Re, 
gißtasue zu Jauer elnzuſehenden Taxe, ſoll 8 
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dm 20. September 6 Nachmittags 2 Uhr An 
an der Gerlchtsſtaͤtte zu Dambritſch ſubhaſtirt werden. Die Bedingungen werden 
erſt im Termine feſtgeſtellt. > 


1179, Die zu Dber- Woidnifowe, Mitiefh Trachenberger Kreiſes sub 
No. 8. des Hypothekenbuchs gelegene, den Bereutherſchen Erben gehörige Frei⸗ 
ſtelle, zufolge der nebſt Hypothekenſcheln in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
auf 180 Rihlr. zo for dorfgerichrlich abgeſchaͤtzt, ſoll 

am 12. October d. J. Nachmittags 3 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Ober⸗Woldulkowe ſubhaſtirt werden. 

Militſch den 28. Jant 18366. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. L ö we. 

1126. Die Anton Hllgerſche Haͤusſerſtelle zu Albendorf, dorfgerichtlich 
taxirt auf 692 Rthlr. l zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol auf 

den 10. October d. J. Nachmittags 3 Uhr 
in unſerem hleſigen Parthelenzimmer No. 1. ſubhaſtirt werden. 

Schloß Neurode den 20. Juni 1836. 

Reichsgraͤfl. Anton v. Magniſches Juſtizamt. 


EdDbictal Citation en. 

1035. Von dem unterzeichneten Gerichtsamt werden auf den Antrag dee 
verſchledene Elgenthuͤmer der nachſtehenden Grundſtücke und reſp. der beireffenden 
eingetragenen Glaͤubiger: 

I. Die unbekannten Inhaber : 

a) des auf dem Eruft Gottlieb Tſchirnerſchen Zreigarten No. 1. zu Ober: 
Waldenburg, Waldenburger Kreiſes, eingetragenen Dominii reservati wee 
gen 324 Rihlr. ruͤckſtaͤndiger Kaufgelder und des etwa daruͤber ausgefertigten 
nicht vorhafldenen Juſtruments; a 

p) der auf demſelben Fundo für die Kahlſchen Kinder unter dem 9. Januat 
1767. eingetragenen Vormundſchaft; 

e) der auf dem Gottfried Griegerſchen neu erbauten Haufe No. 6. zu Weiß⸗ 
Kein, Waldenburger Kreiſes unter dem 10, Mai 1774 eingetragenen Cautio 

‚ alimentorum für die Suſanne Wiesner cum cura derſelben Vermögen; 

d) der auf demſelben Fundo unter dem 9. October 1787. für die Gottfried 
Sptingerfhe Kuratel von Hartau eingetragenen 300 Mark und des darüber 

+ ausgefertigten, nicht vorhandenen Inſtruments; 

) der auf dem jetzt Chriſtian Ehrenfried Haͤrtelſchen Freihauſe No. 36. von 

Odber⸗Wernersdorf, Bolkenhalner Kreiſes, unter dem 7. Marz 1803. einge⸗ 
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tragenen Poſten von: 1. 8 Thlr. Schleſ. Kas par Haudeſche; 2. 12 Thlr. 
Schleſ. Frommeltſche; 3. 1 Thlr. Schleſ. Johann Georg Haudeſche une 
4. 3 Tölt. Schleſ. Gottlieb Siemonſche Muͤndelgelder und der etwa tarıie 
ber ausgefertigten Juſtrumente; een ai 
J) der auf dem jeht Karl Ehrenfried Kammerſchen Freibaufe No, 7, zu Mice 
der⸗Wernersdorf, Bolkenhainer Kreiſes, unter dem 13. März 1788. fur 
die Johann Georg Haudeſche, modo Elgnerſche Küratel eingetragenen 15 Tbl. 
Ser und der unter dem 7. März 1803. für die Gottlieb „Schmidiſchen 
ündel eingetragenen 2 Thlr. Schleſ., fo wie der etwa darüber ausgefer⸗ 
tigten nicht vorhandenen Inſtrumente; 3 
der auf dem jetzt Benjamin Wolſſchen Freihauſe No, 8. zu Polsuitz 
d er elle ar dem 16. Matz 1791. für die Kuren Nes 57 
weſenden Frledr. Müllerſchen Sohnes eingetragenen go Mark und des etwa 
darüber ausgefertlgten nicht vorhandenen Juſtrumentes; Be Et 


h) der auf ſonſt Thielſch⸗, jetzt Klugeſchen Haufe No. 15. zu Rhonſtock, 

Bolkenhapner Kreifes ohne Datum eingetragenen Poſten von: 10 Rthlt. 
für die Kinder des ehemaligen Beſitzer Chriſtoph Ulber, 17 Rthlr. fuͤr die 
Ehefrau deſſelben an Illaten, 5 Rihlr. für den Sohn erſter Ehe deſſelben 
an Maternum, und dis verlorenen Hppotheken Inſtrumentes über die auf 
demſelben Fundo für die Jager Chriſtiaue Henriette Herrmannſche Kuratel 
unter dem 29. Juni 1806. und resp. 13. Juli 1818. eingetragenen 20 Rthl.; 


i) der auf dem ſonſt Ernſt Gottfried Schmidtſchen, jetzt Johann Gottlieb Do rn⸗ 
ſchen Freihauſe No. 21. zu Sorgau, Waldenburger Kreiſes unter dem iSten 
December 1790. für die Gottlieb Bergmannſche Kuratel von Alt⸗Liebichan 
eingetragenen 27 Rthlr. 13 [gr. i 5 . 

) der auf dem ſonſt Johann Gottfried Weißzſchen, jetzt Johann Chriſtoph zun⸗ 

zelſchen Großgarten No. 6. zu Steingu, Waldenburger Kreiſes ze 

nen Poſten von: 1) 23 Rthlr. 19 far. 5 pf. ex ecssione vom 18. Sept. 
1781. für den Gerichts ⸗Verwalter Bunzel, 2) 80 Floren 12 weiße Gros 
ſchen und 33 Floren 3 Sgr. für die Chriſtlan Rücknerſchen Kinder erſten 
Ebe de 20jten Januar 1780. und der darüber ausgefertigten, nicht vothan⸗ 
denen Inſtrumente; 8 re er Pe: 

I) der auf dem ſonſt Heinzelſchen, jetzt Ernſt Gottlob Linderſchen Mittelgars 

ten Ne. 2. zu Sorgau, Waldenburger Kreiſes, eingetragenen Poſten von 

1) 5 Rthlr. aus der Kuratel des abweſenden Johann Friedrich Geister ig 
Zitlau de 1. December 1790., 2) 10 Rehlt⸗ aus eben dieſer Kuratel de 
4. December 1798., 3) 12 Rthlr. aus eben dieſer Kuratel de 4. Sum 
1799. und der über erſtere beide Poſten ausgefertigten nicht vorhandenen 
Inſtrumente; ö 

m) der auf dem ſonſt Übers, jetzt Karl Hauptmannſchen Haufe No. 4. zu 
Abonſtock, Bolkenhapner Kreiſes, unter dem 30. September 1747. für die, 
Johann Friedrich Opitziſchen Erben von Thomasdorf eingetragenen 80 Thle 


5 
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ſchleſ. oder 64 Rihlr. und des etwa darüber ausgefertigten, nicht vorhan⸗ 
denen Inſtruments; ; 


u) der auf dem ſonſt Melchior Noͤther⸗, jetzt Papier⸗Fabrikant Hendlerſchen 
Robothhauſe No. 2, zu Alt- Friedland, Waldenburger Kreiſes, unter dem 

22. September 1790. für den Jeremias Deuſeſchen Sohn erſter Ehe, Haus 
Georg eingetragenen 8 Schock Maternum und 15 Schock Aus ſatz und die 
darüber ausgefertigte, nicht vorhandene Veranſchlaͤgung (Auseinanderſetzungs⸗ 
Urkunde); 


6) der auf dem fonft Gottlieb Janke ⸗, jetzt Carl Gottfried Jankeſchen Haufe 
No. 7. zu Günthersdorf, Striegauer Kreiſes haftenden Poſten von: 
1) 30 Thlr. ſchleſ. Röhnſches Mündelgeld de 24. Juni 1752., 2) 10 Thl. 

ſchleſ. Franzſches Mündelgeld, 3) 30 Thlr. ſchleſ. Kaspar Pluͤſchkeſches 
Geld, 4) 9 Thlr. ſchleſ. Maternum der Jankeſchen Tochter erſter Ehe de 
16. Mai 1804., 5) 30 Thlr. ſchleſ. für die Gottfried Buͤrgelſche Kuratel 
de 8. Februar 1808. und die etwa daruber ausgefertigten, nicht vorhande⸗ 
nen Inſtrumente; . > 

p) der auf dem ſonſt Pöslers, jetzt Hildebrandtſchen Hofehauſe No. 21. gu 

Ober Salzbrunn, Waldenburger Kreiſes unter dem 2. October 1772. für 
dle verwitt. Rauerin, geb. Prellerin mit 23 Stück Ducaten eingetragenen, 
jetzt noch auf go Rthlr., für die Huhndorfſche Kuratel validiren Poſt und 
des darüber etwa ausgefertigten, nicht vorhandenen Inſtruments, fo wle 
deren Erben, Ceſſionarien, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find. 


II. Alle diejenigen, welche an nachſtehende, theils noch validlrende, theils zu 
löſchende Poſten und reſp die darüber ausgefertigten abhanden gekommenen Ins 
ſirumente als Eigenthümer, Ceſſlonarlen, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaher 
Anſpruch zu machen haben, nämlich an die Hypotheken-Inſtrumente: 

1) über die auf dem Johann Chriſtoph Liebichſchen Bauerguthe No. r. zu 

Thomasdorf, Bolkenhainer Kreiſes, eingetragenen und bezahlten Poſten von 
a, 80 Rthlr. für die Scholz, Johann Chriſtian Gottlieb Neumannſchen Ex⸗ 
den zu Thomasdorf de 7. März 1814., b. 113 Rthlr. 23 ſgr. fur die 
Curatelmaſſe der Althaͤusler Schübertſchen Töchter erfier Ehe, o. 113 Rtbl. 
6 far. 10 pf. für die Inlieger Karl Siegismund Kellerſchen Kinder und 
d. 127 Rthlr. 5 ſgr. für die Viehweghäusler Vogtſche Curatelkaſſe de in- 
tabulato 1. April 1814-5 . a 

2) über die auf der Johann Gottlleb Herzogſchen Obermuͤhle No. 18. zu Bas 
tiiſch, Jauerſchen Kreiſes, unter dem 11. März 1816, für den Guts beſitzet 
Unverricht, auf Haͤslicht eingetragenen und bezahlten 200 Rthlr. 

3) über die auf dem ſonſt Gottlieb Fifcher s, jetzt Marie Roſine Schreiberfchen 
Freihauſe No. 12. zu Lomnitz, Waldenburger Kreiſes unter dem 7. Decem⸗ 
der 1811, für die Kuratel der Müllet Exnerſchen Kinder 2. Ehe zu Lomuſtz 
eingetragenen und bezahlten 30 Rıhlr. ; 8 7 752 


4 an die Veranſchlaͤgung (oder Auselnanderſetzungs ⸗Urkunde) äber die auf 
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5 Karl Gottlieb Muͤſſigſchen Bauerguthe No. 2. zu Thomsdorf, Bol⸗ 

kenhayner Kreiſes unter dem 9. Mal 1805. für die Bauer Jo hann Georg 
Muͤſſigſchen Kinder zweiter Ehe eingetragenen und bezahlten 60 Rthlr. 
Mutterthell und 120 Rthlr. Aus ſſtattung; ; 


5) über die auf dem Wittwe Anna Barbara Haͤtzelſchen Freihauſe No. 6, zu Neu⸗ 
Wuͤſtegiersgorf, Waldenburger Kreiſes, unter dem 30. Septbr. 1801, für 
die Carateld es Haͤrtelſchen Sohnes erſter Ehe von Lomnitz eingetragenen 

und bezahlten 10 Rthlr.; b * 


6) über die auf dem Karl Gotttfried Vogtſchen Freihauſe No. 2, zu Nieders 
Salzbrunn, Waldenburger Kreiſes, unter dem 24. Juni 1802, urſprünglich 
für den Bauer Benjamin Gottlob Huhndorf zu Nieder⸗Salzbrunn, ſpater 
an den daſigen Schneider Schmidt gediehenen und zurücgezahlten 10 Rthl.; 

über die auf dem vormalss Frieſe⸗, jetzt Karl Benjamin Reimanſchen Hoe 

e Ro. 5. zu Tſchechen, Schweldnitzer Kieiſes, unter dem 54 Ar 
1802 eingetragenen und zurüuͤckgezahlten 250 Thlr, ſchleſ. Tſchechener Mün⸗ 
delgelder; 


8) über die auf dem Johann Gottlieb Hllſeſchen Frelgarten No. 11. zu Neu⸗ 
Salzbrunu, Waldenburger Kreiſes, unter dem 19. December 1792. für die 
Juliane Fehſtſche Kuratel eingetragenen und zurückgezahlten 30 Nthlr.; 

9) über die auf dem Georg Gottlieb Klennerſchen Bauerguthe No, 27. zu 
Ober⸗Salzbrunn, Waldenburger Kreiſes, unter dem t. Mal 1815. fuͤr die 
Bauer Scharfſchen Geſchwiſter von Weißſtein eingetragenen und zuruck ge⸗ 

zahlten go Rthlr.; 


so) an das Hypotheken- und Bürgſchafts ⸗Inſtrument uber die auf dem ſonſt 
Opitz⸗, jetzt Brudixſchen Freihauſe No. 45. zu Polsnitz und buͤrgſchaftlich 
auf dem Freigarten Nro. 2. Fol. 68, zu Altllebichau, Waldenburger Krei⸗ 
ſes, unter dem 6. Zuli 1798. für den Lohgerber Daniel Zeuner zu Freiburg 
eingetragenen und zurüuͤckgezahlten 138 Rthlr.; a 


11) an die Veranſchlaͤgung (Auseinanderſetzungs⸗Urkunde) über die auf dem 
ſonſt Johann Gottlob Sterner⸗, jetzt Gottlieb Boͤhmiſchen Bauerguthe 
No. 2. zu Polönig, Waldenburger Kreiſes unter dem 2. Marz 1786. für 
den Johann Gottlieb Heinzel eingetragenen und zurückgezahlten 250 Mark 

Muttertheil und 66 Mark 3 weiße Groſchen für die Mobllien; 


— 


12) an die Veranſchlaͤgung über die auf dem fonft Johann Gottlieb Krauſe⸗, 
ietzt Johann Friedrich Blümelſchen Hausgenoß haufe No. 7. zu Nieder⸗Wal⸗ 
tersdorf, Waldenburger Krelſes, unter dem 25. November 1800, für die 
Johaun Gottlieb Krauſeſchen Söhne erſter Ehe eingetragenen „ theilweiſe noch 
validirende 22 Mark; 


23) an die Veranſchlaͤgung über die auf dem fonft Johann Gottlieb Walpers, 
letzt Chriſtian Gottlieb Hackeſchen Altrobothhaufe No. 2. zu Lang⸗Walters⸗ 
dorf, Waldenburger Kreiſes, unter dem 6. Januar 1809, für die Walpere 
ſchen Kinder erſter Ehe eingetragenen 10 Mark; EN 
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14) an die Veranſchlaͤgung vom 24. April 1790. über die auf dem ſonſt 
aus Georg Konrad⸗, jetzt Franz Merkelſchen Robothhauſe No. 11. zu 
Schmidtsdorf, Waldenburger Kreiſes, unter dem 11. Mai 1790. fuͤr die 
Konradtſche Tochter erſter Ehe, Juliane, eingetragenen und zurückgezahlten 

85 Schock Muttertheil; 

15) an das Hypotheken  Infirument über die auf dem vor nals Nickig⸗, jetzt 
Bergmannſchen Freihauſe No. 23. zu Neudorf, Waldenburger Kreiſes, un⸗ 
ter dem 11. November 1828. für die Nickigſchen Kinder erſter Ehe einge⸗ 
tragenen 15 Rihlr. mütterliches Erbtheil und 


16) an das Hypotheken⸗Inſtrument, Über die auf dem Danſel Knoblichſchen 
Robothhauſe No. 8. zu Neudorf, Waldenburger Kreiſes und zugleich auf 
den Ackerſtücken Fol. 181. 182. 139. 164. 133. 48. 247. zu Stadt Fried⸗ 
land unter dem 9. Februar 1788. für die Johanne Eleonore Baumgarten, 
geb. Roſchewei eingetragenen und zurüuͤckgezahlten 80 Nihlr., hiermit vorge⸗ 
ladeu, binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 19. September l. J. Vormittags 9 Uhr 


vor dem Herrn Justiz- Aſſeſſor Opitz im hieſigen Gerichtszimmer anberaumten 
Termine zu erſcheinen und ihre etwenigen Anſprüche gehörig anzumelden und zu 


begründen, wogegen die Ausbleibenden zu gewärkigen haben, daß ſie mit allen 


ibren Real⸗Anſprüchen auf genannte Grundſtüͤcke ruͤckſichtlich jener Poſten und 
die betreffenden Inſtrumente werden praͤcluditr, auch ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, demnaͤchſt die verloren gegangenen Inſtrumente für 
amortiſirt erklart, und auf Antrag der Intereſſenten die quittuten Poſten werden 
geloſcht und reſp. über die noch validirenden neue Inſtrumente werden ausge⸗ 
fertigt werden. a 5 
Fürſtenſtein den 29. April 1836, 
Relchsgraͤfl. v' Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
ſtein und Ryonſtock. f RR 


ort, Auf den Antrag der Beneſicial-Erben der zu Ruczek bei Widow, 
Birfchiner Herrſchaft, verſtorbenen Johanna Stolz verwitt. Leinweber Valentin 


5 


Potalla, ift über deren Aachlaß der Liquidatſonsprozeß eröffnet worden, und ha⸗ 
den wir zur Anmeldung und Verificirung der etwa an Die Maſſe zu machenden 
Forderungen einen Termin auf 2 
den 24. Auguſt o. a. Vormittags ro Uhr 5 
loco Birfchln augeſetzt und fordern wir alle diejenigen, welche an den Nachlaß 
der Jobanna verw. Poralla irgend einen rechtlichen Anſpruch zu baben vermceinen, 
diermit auf, in dieſem Termin zu erſcheinen, ihre Auſpruͤche anzugeben und zu 
erweifen.. Im Falle ihres Außenbleibens haben fie zu gewärtigen, daß ſie aller 
ihrer etwanlgen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Marie uoch 
übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. er 
Gleiwitz den 20. Mai 1836. a 3 
Gerichisamt der Herrſchaft Bitſchin. Hoffmann. 


ia 


7 
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ö auen Von dem Könige, Stadtgericht hieſiger Reſidenz iſt dem über den auf 


etrag von 4834 Rihlr. 18 fgr- 6 pf. manifeſtirten, und mit einer Schuld⸗ 
ſumme von 4515 Rihlr. 12 for. 5 pf. belaſteten Nachlaß des Schmiedemeiſter 


Anton Beutlich am 13. Mai c. eröffneten erbſchaftlichen Liquidatlons⸗Prozeſſe 
ein Termin zur Anmeldung und Nachwetſung der Auſpruͤche aller etwanigen uns 
bekannten Gläubiger auf i 
den 13. September 1836. Vormittags um 10 Uh 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrath Muzel angeſetzt worden. Diefe Gläubiger wer⸗ 
den daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben 
aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſttzrath Merkel, Juſtizcommiſſarlus von 
Uckermann und Juſtizcommiſſarius Ottow vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre 
Forderungen, die Art und das Vorzungs recht derſelbeu anzugeben, und die etwa 
vorbandenen ſchriftlichen Veweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller 
ihret etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Breslau den 13 Mai 1836. — 8 5 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
5 = von Blankenſee. 


1191. (Erbſchafts⸗Tbeilung.) Von Seſten des unterzeichneten 
Koͤnlgl. Land⸗ und Stadtgerichtes wird in Gemäßheit der $. § 137. seq. Tits 
tel 17. Theil 1. des Allgem. Landr. den unbekannten Gläubigern des am 7. Fe⸗ 
bruar 1828. zu Kunzendorf verſtorbenen Bauers Chriſtoph Boͤer, die bevorſte⸗ 
hende Theilurg der Verlaſfenſchaft hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, mit der 
Aufforderung ihre Anſpruͤche an dieſelbe binnen 3 Monaten anzumelden, widti⸗ 
genfalls fie allsdann an jeden einzelnen Muerben nach Verhältniß feines Et b⸗ 
anthetles werden verwieſen werden 

Lieban den 2. Juli 1836. g.) 
Königl. Lande und Stadtgerlcht. Kube. 


1122. (Etbſchafts⸗Theilung.) Den Glaͤubigern des zu Schlanz 
verſtorbenen Dreſchgaͤrtners Gottlieb Erdmann, wird hierdurch mit Bezug auf 
E37 141. Tit. 17. Thl. I. Allg. L. R. die bevorfichende Vertheilung der 
Verlaſſenſchaft bekannt gemacht. . 
Breslau den 23. Juni 1836. 

Das Grrichtsamt der Herrſchaft Schlanz. 
etz Klingberg. 


Die Snfertions- Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sor. 5 
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nl Freitag den 15. Juli 1836. 
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1168. (Nothwendiger Verkauf.) Die dem Züchnermeifter Gottlied 
Benjamin Hübner zu Nimptſch eigenthümlich gehörige Hälfte des daſelbſt sub 
No, 21. in der Obers Vorjtadt belegnen Haufes, auf 84 Riplr. 3 far. 4 pf · ab⸗ 


eſchaͤtzt, ſoll 2 = 

ee den 17. October e. Nachmittags 4 Uhr 8 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſcheln und Be⸗ 
dingungen find in der Regiſtratur ein zuſehen. Zu demſelben werden zugleich die⸗ 
jenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Erben oder Erbnehmer auf die 
am 24. Inn 1760. für die Go'ilieb Hablerſſche Curatel auf dem Fundo einge⸗ 
tragenen go Niklr, fo wie das über dieſelben etwa gefertigte Juſtrument An⸗ 
ſpruͤche zu haben vermeinen, zur Geltendmachung derſelben mit der Warnung 
vorgeladen, daß fie. im Fall des Ausbleibens mit denſelben werden präcluditt, 
ſönen damit ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die Poſt im Hypotheken⸗ 
kenbuche geloſcht, das darüber etwa gefertigte Inſtrument aber für amortiſirt 
und nicht weiter geltend erachtet werden. 2 

Nimpitſch den 17. Juni 1836. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


816. (Neichsgraͤflich Stolbergſches Gerichsamt Peterswaldau.) Das dem 
George Friedrich Leuchtenberger gehörige zu Mittel ⸗Peterswaldau sub No. 184. 
belegene Freibaus, welches nach dem Nutzungswerth auf 306 Rihlr. und nach 
dem Materialwerth auf 260 Nehl., beſage der nebſt Hypothekenſchein in unſerer 
Gerichtskanzlei einzuſehenden Taxe gewürdigt worden, ſoll in termino 

den 29. Auguſt Vormittags 11 Uhr 
in biefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
. — 1 ů —— Yſ[— Fer 

851. (Neichsgraflich Stolbergſches Gerichtsamt.) Das zu Steln⸗ 
kunzendorf, Reichenbachſchen Kleiſes sub No. 78. belegene, dem Gottlieb Enkel⸗ 
maun gebörige Haus, abgeſchaͤtzt auf 256 Nthlr. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in unſerer Gerichtskanzlei einzuſebenden Taxe ſoll auf 

den 27. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr 
an unſerer Gerichtsſtells zu Peterswaldan ſubhaſtirt werden. 
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1165. Das den Schuhmacher Schneeweißſchen Erben gehörige sub No. 305. 


des Hppotbekſubuchs, neue No 6. Dinterbäufer belegene Haus, deſſen Taxe nach 


dem Materialwerthe 5013 Nihle, 3 gr. 6 pf., dem Mutzungs⸗Ertkage zu 
5 pro Cent aber 5650 Rthir. 20 ſgr. betragt oll! ee 
am 24. Januar 1837. Vormittags um fr Uhr 


vor dem Herin Stadtig richts-Nathe von Studnitz im Parthetenzimmer Nro. 1. 
des Königl. Stadig richts öffentlich verkauft werden. Die Tare uud der neueſte 
Hppotbekenſchein können in der Regiſtratur eingeſehen werden. i 
tres lau den 17. Juni 1836. — RER Bau 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
5 von Blankenfſee. 


1215. (Roth wendiger Verkauf.) Lands und Stadtgericht zu Mi 
ſterberg. Das der v erehlichten Schankwirtb Oliſchtok vormallgen Witt we Hoff⸗ 
mann sub No. 181. bieſeldſt gehörige Haus, auf der Breslauer Straße belegen, 
abgeſchaͤtzt auf 423 Rihlt. 23 fur. 4 pf., fol zufolge der nebſt Hypothekeuſchein 
in unſerer Registratur einzuſchenden Taxe > 

am 17. Octbr. c. Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Edietal Citationen 
1160. Alle unbekannten Glaͤubigern des verſtorbenen Ober-Landesgerlichts⸗ 
Referendarlus Scholtze über deſſen Nachlaß heute der erbſchaftliche Lıquidationgs 
prozeß eröffnet worden iſt, werden vorgeladen, in termine 
den 28. September d. J. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem hieſigen Ober » Landesgericht zu erſcheinen oder zu gewartigen, daß fie 
aller ihrer eiwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur 
an das, was nach Beftledigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben mochte, werden verwieſen werden. 
Glogau den 7. Juni 1836. 
Könige. Ober- Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
Erſter Senat. F. v. Pfoͤrtner. 


1186, Von dem Köoͤnkgl. Stadtgericht biefiger Reſidenz iſt in dem über das 
Veunögen der Handlung S. Schweitzers Wittwe et Sohn am 26. April a. c. 
eröffneten Eoncurs- Proceffe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der 
An ſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 

den 28. October 1836. Vormittags Fü: 
vor dem Herrn Referendarius Birkner ange] gt worden. Dieſe Gläubiger wer⸗ 
den Daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demj.ideh 
aber perfoͤnlich oder durch geſetzlich Zuiäßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekanntſchaft die Herren Jufttzräche Pfendſack, Merkel und Juſtlz⸗ 
Commiſfarius Hahn vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 
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und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben „ und die etwa vorhandenen ſchriftlie 
chen Beweismtttel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung 
der Sache zu gewärligen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen von 
der Maſſe werden ausgeſchtoſſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger 
ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden 50 

Breslau den 17. Juni 1836. 2 

Könige, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 

— von Blankenſee, 


f — 1221 
ö 883. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hie ſiger Reſidenz iſt in dem über das 
mit einer Schuldenſumme von 4917 Riblr. 5 Igr. 7 pf. debuetis deducendis 
belaſtete Vermögen des hieſigen Kaufmann Moritz Geiſer am 21ſten März a. c. 
eröffneten Concurs s Proceffe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der 
YAnfprüche aller etwaigen unbekannten Gläudiger, ſo wie zur Erklärung über die 
Beibehaltung des beſtellten Interims⸗ Curator, Juſtiz⸗Commiſſarius Schulze, 
oder die Wahl eines andern Curators und Contradictors auf 
den 30. Auguſt 1836. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗ Rath Hahn angeſetzt worden. Diefe Glaͤubig er 
werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in dem⸗ 
ſelben aber perſönlich, oder durch ge ſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
beim Mangel der Bekanntfchaft die Herren Juſtizcommiſſarien Muͤller, Hirſch⸗ 
meyer und Hahn vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 
und das Vorzugstecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einfeitung der 
Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Auſprüchen von der 
Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein 
ewiges Sillſchweigen wird auferlegt, fie auch hinſichttich der Wahl des Curators 
dem BVeſchlaſſe der Erſchienenen für beittetend werden geachtet werden. 
Breslau den 2. Mai 1836. 5 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abtheilung. 
von Blankenſee. 


1112. Der Johann Tilgner, gebürtig aus Janiſchgut, Trebnitzer Krelſes, 
welcher früher als Privat- Sckretair bei dem Landrath von Frankenberg hierſelbſt 
in Dieuſten geſtanden, ſonächſt feine Heimath verlaſſen, und feinen Verwandten 
die letzten Nachrichten noch vor dem Jahre 1806. von Hamburg aus gegeben 
haben ſoll, wird hiermit vorgeladen, in dem auf 

den 19. April 837. Vormittags 10 Uhr * 
vor dem Herrn Juſtizrathe von Pelttwitz anberaumten Termine an unſerer Ge⸗ 
richtsſtaͤtte zu erſcheinen, unter der Warnung, daß, wenn derſelbe ſich nicht 
ſpaͤteſteus in dem auberaumten Termine perſdalich, oder ſchriftllch melden ſollte, 
et für todt erklärt, feine Nachlaſſeuſchaft denjenigen, welche die Geſetze in Er⸗ 
mangelung rechtsguͤltiger Verordnungen dazu berufen, dergeſtalt wird zugeſpros⸗ 
chen werden, daß dieſe Erben, Falls der Abweſende ſich nach der Todeserklarung 
noch melden follte, ihm fein Vermögen nur in ſoweit zu erſtatten verbunden 
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ſind, als derſelbe oder deſſen Werth noch vorhanden fein dürfte. Zugleſch werden 
die etwankgen unbekannten Erben des Johann Tilgner aufgefordert, ſich ſpaͤte⸗ 
ſtens bis zum obigen Termine zu melden, und ſich als ſolche gehoͤrig zu legiti⸗ 
miten, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß denjenigen Verwandten, 
welche ſich als ſolche legitimirt, die Nachlaſſenſchaft überwieſen werden ſoll. 
Militſch den 23. Juni 1836. 1 
‚ir Das Standesherrliche Gericht. Michaelis. 


Aufgebot eines Nb Hypotheken ⸗Inſtruments. 
994. Alle, welchen an dem angeblich verloren gegangenen, vom Gottlleb 
Gelsler ausgeſtellten Hypotheken⸗Inſtrumente vom 13. Maͤrz 1814 über das 
Rubr. IH, sub No. 1. der sub No. 8. zu Peltſchuͤtz, Ohlauer Kreiſes, belege⸗ 
nen Freigaͤrtnernerſtelle des Gottlieb Daucke mit 48 Rtblr. 15 Sgr. für das 
Dammelwitzer Depoſitorium und deſſen Samuel Wandelſchen Maſſe eingetragen, 
an unſer Depoſitum eing-zahlte Kap tal nebſt Zinſeu aus irgend einem Rechts⸗ 
grunde ein Anfpruch zuſtebt, haben ſolchen bis ſpaͤteſtens 259 
den 19. September a. . 
in unſerer Kanzlei, Urfuliner » Gap No. 14, geltend zu machen, midrigenfalls 
das Hypotheken⸗Inſtrument amortiſirt und mit Auszahlung des Kapitals nebſt 
Zinſen an die legitimirten Erben des Samuel Wandel verfahren werden wird. 
Breslau, den 22. Mai 1836. 4 a 
Das Gerichtsamt fuͤr Marſchwitz, ae und Schimmelei. 
laß 


1177. (Bekanntmachung.) Auf dem Terrltorio des Rittergutes 
Schuͤtzzendorf, in dem Teiche auf dem ſogenannten Fuchsberge, iſt am 11 v. 
M. der Leichnam eines neugebornen Kindes, weiblichen Geſchlechts, der Kıpf 
und die beiden untern Extremitäten, von dem Rumpfe gewaltſam getrennt ges 
funden worden. 

Da die bisherigen Nachforfchungen fruchtlos geweſen, fo wird ſolches zur 
möglichſten Entdeckung des betreffenden Verbrechers hiermit Öffentlich bekannt 


gemacht. Oels den 2. Juli 1836. g 
' N Herzoglich Lands und Stadtgericht. 


1167. (Auction.) Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
die Verauctionirung des zum Nachlaß des verfiorbenen Koͤnigl. Hütteninfpice 
tors Kalide gehörigen Mobiliars, beſtehend in Meubles, Hausgerälh, Waſche, 
Kleirungsſtücken, Büchern, Wagenfarth, einigem Silberzeug und 4 Stück Nutz⸗ 
kuͤben den 25. Auguſt a. o. Vormittags 9 Uhr 
im Sterbehauſe zu Koͤnigshutte gegen gleich baare Bezahlung ſtattfinden ſoll. 

Taruowitz den 23. Juni 836. 


— — — — — 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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Sonnabend den 16. Juli 1836 


Breslauer Intelligenz Blatt 
ö zu No. XXVII. | 


Bekanntmachung. 


1211. Der im Johannis⸗Termin 1836. fällig gewordenen Zinſen der Groß⸗ 
derzoglich Poſenſchen Pfandbriefe werden gegen Einlieferung der betreffenden 
Coupons vom 1. bis 16. Auguſt dieſes Jahrs, die Sonntage ausgenommen, un 
den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Ubr in Derlin durch die unterzeichneten 
Agenten in feiner Wobnung, und in Breslau durch Herin C T Löbbecke et Comp. 
ausgezablt. Nach dem aten Auguſt wird dle Zinſenzahlung geſchioſſen, und 
werden die nicht erhobenen Zinſen erſt im Weibnachis⸗ Termin 1836. gezahlt 
konnen. Berlin den 9. Juli 1836. 

Moritz Rodert, Commiſſions-Rath, Behrennaße No. 45. 

In Folge obiger Bekanntmachung we den wir die Poſener fa dbriefs⸗Zinſen 
vom 1. bis 16ten August, die Sonntage ausgenommen, in den Vormittags⸗ 
ſtunden von 9 bis 12 Uhr aus zahlen. 5 

C. T. Löbbecke et Comp., Schloß ⸗ Straße No. 2. 


er ee 


Subhaſtations , Patente. 


1055 (Subhaſtations- Anzeige.) Das weiland Johann Gottlob 
Tchirnerſche Freizaus No. 50. zu Nieder⸗Kunzendorf, Schweidnitzer Kreiſſs, 
oltsgerichtlich auf 417 Rihlr, 20 far. abgefchäßt, wird 
den 15 Detober Nachmittags 3 Uhr 
um Schloſſe zu Nieder⸗Nunzendoef meiſtbtethend verkanft. Taxe und neuſter 
Hypothekenſchein find in der Kanzlei des Gerichtsamtes einzuſeben. 
Scheid nitz den 12. Juni 1835. 8 
Das Gerichtsamt Nieder⸗Kunzendorf. 


— — 


873 (Notbwendiger Verkauf) Die in hiehger Niedervorſtadt sub 
No, 475. belegene Mübte des Grundmann, abgeſchaͤtzt auf 8326 Rtblr. 13 fat. 
4 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
fell am 21. November Vormittags 10 Uhr a 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. > 

Schweidnitz den 22. April 1836. Fee: 

König!. Preuß. Land ⸗ und Stadtg richt. 
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1044. Das Füͤrſtlich v. Lichtenſteinſche Domainengericht ſubhaſtirt ſchulden⸗ 
halber die zu Piltſch, Leobſchuͤtzer Kreiſes unter der Hypotheken ⸗Nro. 99. bele⸗ 
gene, auf 171 Rthlr. gerichtlich geſchaͤtzte Poſſeſſion des Häaslers Joſeph Floſchke 
in dem einzigen Bietungstermine den 16ten September 1836. un Drie Piliſch. 

Leobſchuͤtz den 2. Juni 1836. * i RE 


698. (Gerichtsamtüber Stabelwitz.) Die dem Koͤuigl. General⸗ 
Major Herrn von Strantz geboͤrigen Freibauergüͤter Nro. 4., 5., © und 7. zu 


Stabelwitz, 13 Meile von Breslau, von zufammen 522 Magdeburger Morgen 


Land, mit einem ſchoͤnen Park und Wobnhauſe gerichtlich auf 15,300 Rihlr. ges 
würdigt, ſollen in der nothwendigen Subhaſtation 
den 18. October d. J. Nachmittags 3 Uhr 
zu Stabelwitz meiſtbietend verkauft werden. Die Tere und der neuſte Hypothe⸗ 
kenſchein können täglich ke unſerm Geſchaſts⸗Locale zu Neumarkt eingeſehen werden. 
Neumarkt den 10. April 1836. 


— 


Edict al Eitationen. 


837. Das Koͤnigl. Land» und Stadtgericht zu Glogau macht hierdurch bes 
kannt, daß uber das Vermögen des Lederhandlers Carl Keßler von bier dato 
der Concuts eröffnet worden iſt. Cs werden daher alle diejenigen, welche Aus 
ſprüche an denſelben zu haben vereinen, ad terminum liquidationis 

den 23. Auguſt Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Noͤldechen vorgeladen, in wel⸗ 
chem fie ſich entweder ſelbſt, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wo» 
zu ihnen die Herren Juſtizcommiſſarien: Sattig und Juſtizrath Roſeno vorge⸗ 
ſchlagen werden, einzufinden, ihre Forderungen anzuzeigen, die ctwanigen Vor⸗ 
zugs rechte anzuführen, und ihre Beweismittel beſtimmt anzugeben, die etwa in 
Händen habende Schriften aber zur Stelle zu bringen haben. In dem anſtehen⸗ 
den Termine haben die erſcheinenden Gläubiger ſich zugleich über die Belbehal⸗ 
tung des bisherigen Interims⸗Curators und Contradictors J. C. Schiemann zu 
erklären, oder ihre Wahl auf einen andern aus der Zahl der hieſigen Juſtlzeom⸗ 
miſſarien zu richten; auch iſt es erforderlich, daß ſie, in ſofern ſie den fernern 
Verbandlungen perſönlich nicht beizuwohnen vermögen, einen der hieſigen Juſtlz⸗ 
Commiſſarien mit gerichtlicher, alle etwa vorkommenden Gegenſtände und De⸗ 
liberationen umfaſſenden Speclal-Vollmacht verfeben, anſonſt ſie bei allen der⸗ 
gleichen Deliberatiouen und Beſchluͤſſen nicht weiter zugezogen, vielmehr als den 
Beſchluͤſſen der übrigen Gläubiger und denen hiernach zu treffenden Verfügungen 
deiſtimmend geachtet werden ſollen. Die ausbleibenden Gläubiger haben obnfebl⸗ 
dar zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſpräch en an die fetzige Maſſe werden 
prätindirt, und ihnen deswegen gegen die Übrigen Glaͤnbiger ein ewiges Stille 
jchw eigen wird auferlegt werden. 

Glogau den zten Mai 1836 x 

Koͤnigl. Preuß Land- und Stadtgericht. 
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437. Die unbekannten Erben der am 30. Juli 1833 zu Klein⸗Sirchen bel 
Dyberufurth O. geſtorbenen verwittweten Kaſtellanin Roſina Eliſabeth Helmann 
gebornen Fiedler, oder deren Erben und nachfte Verwandte werden hiermit aufs 
gefordert, went ſie auf die in circa 17 Rehlr. beſtehende Nachlaß⸗Maſſe derſel⸗ 
ben Anſprüche machen wollen, bei Dein unterzeichneten Gerichtsamte bis ſpateſtens 

5 den 22 November 1836 Nachmittags um 3 Uhr 
in der Gerichtskanzlei zu Dyhernfurth zu melden, ihre Legitimation zu führen, 
und das Weitere ſodann zu gewärtigen. Die Ausbleibenden haben zu gemdrtis 
gen, daß der Nachtaß demjenigen, welcher ſich meldet und ein Erbrecht nach⸗ 
weiſt, zur freien Diepofition verabfolgt und die nach erfolgter Präcluſion ſich et⸗ 
wa erſt meldenden näheren oder gleich naben Erben alle ſeine Handlangen und 
Dispoſitionen anzuerkennen und zu übernebmen ſchuldig, von ihm weder Rech⸗ 
nungslegung, noch Erfaß der gebebenen Nutzungen zu fordern berechtiget, ſon⸗ 
dern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden 
fein wird, zu begnügen verbunden fein ſoll. Im Foll gar keine Erten oder Ans 
dere, welche als Glaͤubiger ein Recht an die Maſſe zu baben vermeinen, ſich 
melden ſollten, wird die Maſſe als herrenlos betrachtet, und dem Königl. Fiskus 
als Eigenthum zugeſprochen und ausgeantwortet werden. 8 
Dyhernfurty, den 17. Januar 1836. 
a Das Gerichts alt der Herrſchaft Dybernfurth, 


1077. Es iſt über den in 857 Riblr. 14 ſgr. 1 pf. an Activis beſtehenden 
und mit 656 Mihlr. 25 far. 6 pf. bisber angemeldeten Paſſivis belaſteten Nach⸗ 
laß des am 10. Februar 1836. zu Sanſenberg, Roſenberger Kreiſes mit Tode 
abgegangenen Fuͤrſtlichen Hüstenrendanten Ernſt Kuſche der erbſchaftliche Liqui - 
dat tons Prozeß am beutigen Tage eröffnet werden, und werden alle diejenigen, 
welche an den Nachlaß Forderungen haben, vorgeladen, in dem zu deren An⸗ 
meldung auf den Eten Gipibr. Vormittags 9 Ubr in Sauſenberg anſtehenden 
Termine zu erſcheinen. Die ausbleibenden Creditoren werden aller ihrer etwani⸗ 
gen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige 
verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Creditoren von der 
Maſſe uͤbrig bleiben dürfte. N — 

N Roſenberg den 6. Juni 1836. f 
Fuͤrſtlich Hohenloheſches Gerichtsamt der Herrſchaft Groß ⸗Laſſowitz. 


— 
* 


Offener Arreſt. 


1141. Nach dem per decretum vom heutigen Tage, der Concurs uber das 
B rmögen des Kaufmann Eduard Renner hierſelbſt in Folge feiner Provocation 
auf die Rechtswoh'tbat der Vermögens Abtretung eröffnet worden iſt, fo wer⸗ 
den alle und jede, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, 
Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben aufgefordert, denſelben nichts zu 
verabfolgen, vielmehr uns davon treulich Anzeige zu machen und die Gelder und 
Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran babenden Rechte, in das gerichtliche 
Depoſſtum abzuliefern, unter der Verwarnung, daß wenn demnach dem Gemein⸗ 


ſchulduer etwas bezablt oder ausgeantwortet würde, dieſes für nicht geſchehen 
geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der In⸗ 
haber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückhalten ſollte, 
er noch außerdem alles ſeines daran habenden Unterpfandes und andern Rechts 
für verluſtig erklart werden wird. 2 
Bunzlau den 21. Juni 1836. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


*) (Regulirung des Hypotheken buchs.) Das Hypothekenbuch von 
der Ober- und Nieder: Hutweide bei Neiſſe, ſoll auf den Grund, der in der Re⸗ 
giſtratur des Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts vorhandenen und der von den Beſitzern der 
Grundſtuͤcke einzuziehenden Nachrichten reguliert werden. Es hat daher ein 
Jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu haben vermeint, und feiner Forderung, die 
mit der Ingroſſatlon verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaſſen gedenkt, ſich dei 
dem unterzeſchneten Gericht binnen 3 Monaten zu melden und ſeine etwauigen 
Anſpruͤche naher anzugeben. 

Neiſſe den 20. Juni 1836. ; 

Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 
— —„—ę 


1106. (Erbſchafts⸗Theilung.) Land: und Stadtgericht. Den un⸗ 
bekannten Gläubigern des am 26. Mat 1835. bier verſtorbenen Gürtlerd Carl 
Wi helm Wittich, wird die bevorſtehende Theilung des Nachlaſſes deſſelben mit 
dem Bemerken bekannt gemacht, ſich innerhalb 3 Monaten mit ihren Anſprüchen 
zu melden, widrigenfalls fie damit an jeden einzelnen Miterben nach Verhältniß 
ſeines Erbantheils, werden verwieſen werden. f a 

Wohlau den 17. Juni 1836. 


1139. (Ausſchließung ehelicher Guͤtergemeinſchaft.) Der 
Kaufmann Eruſt Naumann und deſſen Ebefrau Henriette geb. Müller, wohnhaft, 
fruher zu Breslau, jetzt zu Loſſen, Kreiſes Trebnitz, baden zufolge gerichtlicher 
Erklärung vom 26. Mai 1836. die zu Loſſen unter Eheleuten ſtattfindende allge⸗ 
meine Guter gemeinſchaft in Bezug ſowohl auf ſich, als auch auf Dritte aus ges 
ſchloſſen. Trebnitz den 23. Juni 1836. 

f : Köͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


— — — 
1222, (Auetlon.) Am 18. d. M. Vormittags von 9 Uhr, ſollen im 


Auctions gelaſſe No. 18. Maͤntlerſtraße, verſchiedene Effecten, als: Leinenzeug, 
Betten, Kleidungsſtuͤcke und Hausgeräaͤtd oͤffentlich an den Meiſtblethenden vers 


ſteigert werten. 38 
Breslau den 10. Juli 1836. Mannig, Auct. Comm. 
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